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Abend - Ausgabe .

Frirdrnskonferenz und Kriegsrecht .
Wenn nicht unvorhcrgescheue Dinge sich ereignen , wird

dre vom Czaren cuigeregte „ Friedenskonferenz " in nicht allzu
fenrer Zeit zusammentreten . Vergleicht man die Zeit , in
der wir uns gegenwärtig befinden , mit den Zielen der
Konferenz , so könnte dies zu zwei einander schroff entgegen¬
gesetzten allgemeinen Sätzen Anlaß geben . Die Eineu
könnten sagen , daß die jetzige Weltlage , eben weil sie sich
wenig friedlich anläßt , eine solche Konferenz als umso an¬
gemessener erscheinen lasse . Aber die Anderen könnten mit
mindestens demselben Recht meinen , daß diese an Konflikten
reiche Zeit der Konferenz ein wenig günstiges Prognostikvn
stelle . Ist doch die ewige orientalische Frage seit einem
Jahrhundert nicht zur Ruhe gekommen , und ist doch neuer¬
dings eine zweite orientalische Frage aufgetancht , nicht mehr
im Osten Europas , sondern im Osten der alten Welt .
Zweifellos bietet diese zweite orientalische , die ostasiatische
Frage noch Raum zu weitgehenden Konflikten , gegen die sich
vielleicht alle Friedensbestrebungen und Friedenskonferenzen
als machtlos erweisen werden .

Wir wünschten nichts sehnlicher , als daß unser Pessimis¬
mus sich als unberechtigt erweise . Aber diejenigen , die uns
von unserem Pessimismus befreien , mögen uns gleichzeitig ,
um ganze Arbeit zu machen , von einem Mißtrauen gegen¬
über Rußland befreien , das wir Angesichts der Friedens¬
konferenz nicht ganz unterdrücken können . Welche Maß¬
nahmen möglicherweise die Konferenz beschließen wollte , in
allen Ländern außer Rußland würde eine Möglichkeit der
strengsten Kontrolle ganz von selbst gegeben sein . Denn in
diesen Ländern gicbt es ein Parlament , das in voller
Oeffentlichkeit verhandelt und beschließt ; cs giebt im
politischen Leben eine Oeffentlichkeit , und es giebt
endlich eine Presse , die das Organ eben dieser Ocffcntlich -
keit ist . In Rußland ist dies Alles nicht der Fall .
In Rußland ist der Wille des Czaren Gesetz und die Aus¬
führung seines Willens umgiebt , soweit die Regierung es
will , ein strenges Geheimniß . lieber die Maßnahmen der
russischen Regierung fehlt den anderen Staaten die Möglich¬
keit der Kontrolle ; es giebt in Rußland keine Oeffentlichkeit
und die Presse darf nur veröffentlichen , was die Obcrpreß -
verwaltung genehmigt . In Rußland gilt das Wort , daß
der Czar weit und Sibirien groß ist . Sollte die Konferenz
irgend welche weitergehenden Beschlüsse zu fassen beabsichtigen ,
so wird sie gleichzeitig die Frage anfwerfen müssen , wie
Rußland gegenüber einer Kontrolle geschaffen werden soll .
Villeicht wird man dann erkennen , daß dies nur durch die
Schaffung einer verfassungsmäßigen Regierung für Rußland
möglich ist .

Wir glauben freilich nicht , daß das Ergebniß der
Konferenz die Einführung einer Verfassung in Rußland sein
wird . Aber vielleicht wird die Konferenz doch nicht ohne

positive Errungenschaften verlaufen , was ihr jedenfalls von
ganzem Kerzen zu wünfchen wäre . Auf dem weit gefaßten
Programm der Konferenz stehen eine Anzahl Dinge , die
nicht nur des Schweißes der Edlen werlh , sondern auch
praktisch durchführbar sind , wir meinen alle die
Programmpunkte , welche sich auf di - Weiterbildung des
Kriegsrcchls , auf die Verminderung der Kriegsbarbarei be¬
ziehen . Mit unserem Kriegsrecht ist es zur Zeit noch recht
übel bestellt . Der Pariser Kongreß vom Jahre 1856 hat
War hier eine Grundlage geschaffen , indem er vor Allem
den Schutz des Privateigenthnms im Landkriege durchsetzte ,
und im Jahre 1864 ist die Genfer Konvention zu Stande
gekommen , welche den verwundeten Soldaten und dem Heil -
personal den Schutz der Humanität garantirt . Aber
dieses Gebiet ist noch einer weiten Entwicklung fähig
nnd wir befinden imS thatsächlich erst in dem Anfangs¬
stadium seiner Entwicklung . Diese weiteren Stadien bergen
aber manche Schwierigkeiten in sich . So hat sich England ,
als der Großvater des jetzigen Czareil 1874 eine Konferenz
behufs Weiterbildung des Kriegsrcchts berief , geweigert , der
Einbeziehung des Seckricgsrechls in die Berathungcn zuzu -
stinimcn . Wir glauben , daß England in dem Vierteljahr -
Hundert , das seitdem verflossen ist , seine Anschauungen nicht
viel geändert haben wird . England ist gegen die Ein¬
schränkung der Barbarei im Seekriege und es weiß warum ;
aber es ist für alle Maßregeln in Bezug ans den Landkrieg ,
und es weiß ebenfalls warum .

Die Konferenz von 1874 — sie dauerte vom 27 . Juli
6i § 28 . August — - ist ergebnißlos verlaufen ; sie wurde ver¬
tagt , ist aber nie wieder zusammengetreten . Wir wissen
nicht , ob Ezar Nikolaus daran gedacht hat , daß die jetzige
Konferenz die Jubiläumskvnferenz der von seinem Groß¬
vater Alexander II . einberufenen darstellt , aber wir wünschen ,
daß die jetzige unter günstigeren Sternen tagen möge . Sollte cs
der Konferenz gelingen , die Frage des Kriegsrechts um ein Stück
zu fördern , zur Verminderung der Kriegsbarbarei — mir
erinnern hierbei in erster Linie an die entsetzlichen von Eng¬
land eingesührten Dum - Dum - Geschosse — beizutragcn , so
wollen wir , da weitergehende Wirkungen derKonferenz doch
schwerlich irgendwo erwartet werden , damit von ganzem
Herzen zufrieden sein . Ja , >vir wären alsdann sogar bereit ,
der Konferenz manche üble Nachrede oder vielmehr Vorrede ,
die wir ihr , skeptisch wie wir sind , angedcihcn ließen , von
Herzen abzubitten ! p .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 28 . Januar .
Das Haus ist ungemein schwach besetzt . Tagesordnung : Fort¬

setzung der zweiten Lesung des Etats , Etat des Reichsamts des
Innern , Titel Gesundheitsamt . - Abg . Müller - Saqan ( frei -
tnmge Volkspartei ) bittet um Auskunft über die Thätigkeit

der tm Vorjahre eingerichteten biologischen Abtheilung . Redner
empfiehlt Verweisung des Titels an die Budget -Kommission . —
Staatssekretär Poiadowsky erwidert , die biologische Ab -
thcilung werde , sobald sie erst richtig orgauisirl sei , selbst¬
verständlich in die Behörde ordnungsgemäß cingegliedert lverden .

Einstweilen trage die Sache einen provisorischen Charakter . —
Abg . Bocrel ( Antis .) unterzieht die Tuberkulose einer eingehenden
Besprechung , woraufStaatssekrctärPosadowSky bemerkt , daß zu
Pfingsten ein internationaler Kongreß , einberufen von einem
Gcncral - Coniitö , über die Tnberkulosc als Völkcrsenche und die
Bekampsung derselben berathen würde . Den Verlauf dieses Kongresses
möge man abwarten - Abg . Beckh ( freif . Volksp .) gedenkt der
Gefahren von Milzbrand -Ansteckung in Fabriken , wo Roß - und
Rindshaare verarbeitet wurden . — Staatssekretär Posadowskv
entgegnen , in allern ächster Zeit werde eine Verordnung erlaffen werden ,die den Wünschen bkr Industriellen nach Möglichkeil Rechnung trage .
Entgegen den industriellen seien aber die Sachverständigen der
Ansicht , daß auch die Schweincborsten den Milzbrand - BazilluS
verbreiten konnten . - Abg . Endemann ( nat .-lib .) plaidirr fürbte Beibehaltung des Impfzwangs und wendet sich dann der
Frauenbewegung zu , die in ein ganz anderes Fahrwasser gelenktwerden muffe . - Abg . Lenzmann ( freis . Volksp .) bringt die
Jtefqrnt der irrcngesetzgebuug zur Sprache . — Staatssekretär
Po sadow Sky bemerkt bezüglich des Impfens , daß ein Entwurf
zur Regelung einer besseren Ueberwachnug der Lymphe bereits dem
Buttdesrath vorlieae . Ein Reichs -Jrreugesetz könne er nicht in
Aussicht stellen . Hauptsache bleibe die strengste Kontrolle der
Jrrenaiiftalten durch staatliche sachverständige Behörden . —

® Ry ( Centr .) hält ein Reichs - Jrreiigesetz für ent -
behrlich Redner fragt tm weitere » Verlaufe feiner Ausführungen
" >!- welche Erfahrungen das Gesundheitsamt mit den Erkennuugs -
mitteln für Margarine gemacht habe . Auskunft erbitte er ferner
über die Erfolge der Unterfuchungen über die prophylaktischen
Maßregeln gegen Maul - und Klauenseuche , und ob bereits ein
Mittel gegen diesen Bazillen gesunden fei . - Abg . Bernstorff -
Ueljen ( Welfe ) meint , bei Polizeimaßrcaeln müsse man vor -
fichlig fein . Vor Allem müßten diese immer gleich für
einen größeren Bezirk angeordnet werden . — Abgeordneter
Franken ( nat .- lib .) hält die Lösung der Wohnungsfrageals das schwerste Geschütz gegen die Tuberkulose . Das Kapitel
Gesundheitsamt wird an die Budget -Kommission zurückverwiefen .
Der Etat des Patentamtes wird bewilligt . Beim Etat des Reichs -
VerslcherungSamtes verlangt Abg . R ö s i cke (wildlib .) einen baldigen
Erlaß von UnfallverhutungSvorfchristen für das BiunenschiffahrtS -
gemerbe . Ferner erbitte er die Errichtung eines Museums für
soziale Praxis . — Staatssekretär Posadöwsky erwidert , das
Museum wurde doch sehr kostspielig werden . Dieses Kapitel wird
genehmigt , ebenso ohne besoiidere Debatte das Kapitel Physikalisch -
Technische _ Reichs -Anstalt . Beim Kapitel Kanalamt wünscht
Abg . vr . y a I) n ( wild ) eine anderweite Regelung der Verantwort¬
lichkeit der Lootsen bei Schisss - Zusammenstößeii, solange die
mangelhaften Welchen des Nord -Ostsee -Kamils bestehen . Vom
Negleriingstisch wird geantwortet , daß , sobald die Mittel dazu ver -
sugbar seien , mit der Erweiterung der Weichen im Nord -Ostsee -
Kanal begonnen werden . Das Kapitel und der Rest des Etats
des Reichsamts des Innern wird genehmigt . Nächste Sitzung :
Montag 1 Uhr , Fortsetzung der Etatberathung und Antrag Agster
l ^ oz . ) auf Zulassung einer Strafverfolgung gegen den Abg .
« chmidt -Magdeburg wegen Majestätsbeleidigung . schlich 61/ « Uhr .

Preußischer Landing .

Berlin , 28 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordiietenhaus erledigte heute zunächst einige Rechmings -
lachen und sodann in erster Lesung den Gesetzentwurf , betreffend
die Synagoqün -Gemeinde -Verhältniffe in Frankfurt a . M . Hieraus
wurde die Etatsberathung fortgesetzt . — Beim Etat der Lotterie -
verwaltung tritt Abg . Arendt ( freikons .) für eine Reichslotterie
ein . Die Zahl der einzelstaatlichen Lotterieen nehme immer mehr
zu , obwohl kein Zweifel sei , daß diese über die engere LandeS -
grenje hinaus aus Absatz der Loose angewiesen seien . Die Straf¬
gesetze Helsen gegen diese Mißstände nicht , da sie dem

Mesa de Jbor — Medellin — Belle - Alliance .
( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt "

.)
R . K . Eine hohe und ehrenvolle Auszeichnung hat Kaisers

Geburtstag den beiden Nassauischen Infanterie - Regimentern
Nr . 87 und 88 gebracht . Durch Allerhöchste Kabinetts -
Ordre wurden denselben Helmbünder verliehen , welche beim
87 . Regiment die Inschrift „ Belle - Alliance “

, beim 88 . „ Mesa
de Ivor "

, „ Belle - Alliance “ und „ Medellin “
tragen sollen ,

M bleibenden Erinnerung an die Ruhmestage der beiden
alt - nassauischen Regimenter in Spanien 1808 — 1813 und
in den Niederlanden 1815 . Außerdem wurden den genannten
Truppentheilcn die Stiftungstage der nassauischen Stamm¬
regimenter gegeben und damit die ruhmvolle Geschichte dieser
mit jener der aus ihnen hervorgegangcnen jungen Regimenter
verschmolzen .

Mit dankbarem Stolze begrüßen die alten nassauischen
Soldaten diesen hochherzigen Akt Seiner Majestät des
Kaisers , durch welchen die ruhmreichen Traditionen ihrer
altehrwürdigen Fahnen anerkannt und der Nachwelt durch
ein sichtbares Zeichen erhalten bleiben , welches Kunde giebt
von den Thaten der Väter in schwerer Zeit . Möge es
daher einem Sohne des alten Nassau gestaltet fein , über
die Tage von Mesa de Jbor , Medellin und Belle - Alliance
zu berichten , deren Name als Mahnung zur Nacheiferung
den Helm unserer jungen Soldaten schmücken sollen .

Die deutsche Division ( Genera ! Lcval ) des 4 . fran¬
zösischen Armeecorps , ans den Regimentern Baden , Darm¬
stadt , Holland , dem 2 . Regiment „ Nassau " und dem
Bataillon Frankfurt bestehend , hatte am 15 . März 1809
den Tajoflnß überschritten und damit die Provinz Estremadura
betreten . Nach Süden gegen Truxillo vorgehend , war die
Division in vier Brigaden formirt worden und bestand die
erste derselben unter dem Kommando des Nassauischen
Generals v . Schaeffer aus dem 2 . Regiment „ Nassau " nnd
den acht Voltigeur - Compagnieen der Division . Bei Talavera

la vicja traf man am 17 . März auf den Feind , welcher
bald bis hinter das Flüßchen Jbor zurückging . Da die
Voltigeure durch einen Generalstabsoffizier zur besonderen
Verwendung abgeholt worden waren , verblieben dem
Kommandeur des Nassauischen Regiments , Oberst v . Kruse ,
welcher nun zwei Karabinier - Compagniecn znni Tirailliren
verwenden mußte , nur acht Compagnieen geschlossen zur Ver¬
fügung . Unter dem heftigsten Feuer des in vortrefflicher
Position stehenden überlegenen Feindes durchwatete die
nassauische Kolonne den Fluß und erstieg die steilen , mit
Felsblöcken übersäten Höhen des linken Ufers , ohne einen
Schuß zu thun ; auf dem Rand des Felsplateaus , dem
Mesa de Jbor ( Tisch des Jbor ) ließ Oberst Kruse
dcploiiren und zwang den fünffach überlegenen Feind durch
sein Feuer , sich von dem Platean herunter durch das Dorf
Mesa de Jbor in seine Hauptposition znrückznziehcn . Uitter -
deffen waren die übrigen Theile der deutschen Division
herangekommen und allignirten sich mit dem Regiment
Nassau ; Baden , Hessen und Franksurt rechts in Quarros ,
Holland in Reserve dahinter .

Jenseits von Mesa de Jbor zieht sich die Ebene sauft
steigend gegen das Gebirge , welches sich plötzlich steil erhebt
und mehrere Stunden in der Breite eine große unübcrstcig -
liche Felswand bildet mit einem etwas niedrigeren Gebirgs¬
paß als einzigen Uebcrgang , welcher sowohl durch die
Felsen als durch terrassenförmig an seinen Seiten angelegten
Mauern , wenn gut verthcidigt , als uneiunehmbar gelten
konnte . In dieser starken Position hatte sich bet Feind ,
7000 Wann stark , konzentrirt und bestrich aus 6 Geschützen
den Paß , wie jenen Zugang desselben , als Oberst v . Kruse ,
wiederum an der Spitze der Division , in die Ebene nieder¬
stieg , um gegen diese natürliche Festung mit seinem
Häuflein Braver anzustürmeu . 9iit dem zweiten Bataillon
das Dorf Mesa de Jbor durchschreitend , das erste
diesseits in Reserve , suchte Oberst v . Kruse in
größter Eile , die deckungslose Ebene überschreitend , die

Höhe zu gewinnen . Blut bezeichnete jeden Schritt
seines Vorgehens , aber kein Verlust , kein Kartätschen - und
Gewchrfeucr war im Stande , das brave 2 . Bataillon , das
sich dicht vor den Höhen wieder mit dem ersten bereinigte ,
auch nur einen Augenblick aufzuhalten . Abwechselnd
Bataillonssalvcn gebend , avancirt das Regiment unaufhalt¬
sam gegen die feindliche Position , die erste Aufstellung der
Spanier wird genommen , vier Geschütze werden erobert .
( Der junge Leutnant Keim , später Oberst und Kommandeur
des 2 . Regiments , war der Glückliche , welcher die Geschütze
nahm und von General Leval dafür beglückwünscht wurde .)
Zwei Fahnenträger des 2 . Bataillons waren gefallen , Oberst¬
leutnant Meder übergab die Fahne dem Sergeanten Thomas
Kaufmann aus Hochheim , welcher rief : „ Auf , folgt dem
Panier der Ehre ! " und sie bis zur Höhe trug . Oberst
v . Kruse hatte an diesem denkwürdigen Tage allein zweimal
den weit überlegenen Feind aus starken Stellungen geworfen ,
demselben den größten Theil seiner Artillerie abgenommen und
so fast selbständig die Aktion begonnen , durchgeführt und
entschieden . Er wie das Regiment Nassau waren von diesem
Tage an der Gegenstand der begeisterten Achtung der ge -
sammten Armee . Mehr als die Hälfte des Verlustes der
gesammten Division entfiel denn auch auf das Nassauische
Regiment , welches 10 Offiziere , 34 Unteroffiziere und 271
Soldaten an Todten und Verwundeten verlor , und wohl¬
verdient war die Auszeichnung , welche dem 2 . Bataillon zu
Theil wurde , dessen Fahne der Herzog die goldene Tapfer¬
keitsmedaille verlieh .

Infolge der Niederlage bei Mesa de Jbor hatten die
Spanier Truxillo geräumt und folgte die französische Armee ,
weiter nach Süden vordringend , dem General Cuesta , um
die Straße nach Lissabon zu gewinnen . Am 26 . März
unternahm General v . Schaeffer mit dem Nassauischen
Regiment , den Voltigeuren der Division und 200 Dragonern
eine Recognoscirnng gegen Medellin und die Defileen der
Quadiana , welche ergab , daß das rechte Ufer dieses Flusses
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sprechen , nach der im Centrum der englischen Stellung ge¬

legenen Ferme , welche das Objekt ihrer Anstrengungen des

heißen TageS bildete , wird in der preußischen Armee die

Schlacht nach dem Pachlhof Vclle - Alliance benannt , welcher ,

hoch gelegen , den preußischen Kolonnen bei dem Anmarsch

auf das Schlachtfeld schon von weit her als Zielpunkt ge¬

dient hatte . Die Engländer und ihre Verbündeten benannten

die Schlacht nach dem einige Kilometer im Rücken ihrer

Aufstellung belcgenen Flecken Waterloo , wo sich das Haupt¬

quartier Wellingtons befand , und ist daher auch hier

zu Lande diese Bezeichnung gebräuchlich . Nahezu

7000 Mann stark , in drei Regimenter formirt ,

nahmen die nassauischen Truppen Theil an der schlacht ,

das zweite Regiment mit dem Regiment NasM - Oranien

und der freiwilligen Jägerdivision auf dem linken Flügel
der Schlachtlinie der Verbündeten , die vor der Front

liegenden Dörfer Papelotte und La Haye be etzt haltend ,

während das 1 . Regiment , an Stärke jeder englischen Brigade

überlegen , im strategisch wichtigsten Punkt südlich von

Ferme Mont - St . Jean , im Centrum der schlachtlune ,

seinen Standort genommen hatte . Unter ihren alten er¬

probten Offizieren und Unteroffizieren , den Kämpfern aus der

spanischen Campagne , schlugen sich die jungen Bataillone vor¬

züglich gegen des Schlachtcukaisers beste Eliten , mder ttriktcsten

Defensive hielten sie im Brennpunkt der Schlacht viele

Stunden lang dem Ansturm ganzer Divisionen Stand ,

moralisch die
'

höchste Leistung einer jeden Truppe . Die

Stelle , wo heute der Löwenhügel in die Ebene von Waterloo

hincinragt , bezeichnet den Punkt , wo unsere Landsleute das

Gentrum der Alliirten festhielten und behaupteten , wo an

ihrer zähen Tapferkeit all - Anstrengungen des Feindes zer¬

schellten . AlS die stolzen Reitergeschwader NeYS iii
^

wudem

Ansturm den Boden erzittern machen , als den jungen Soldaten

in Spannung und Erregung das Herz an die Rippen pocht , da

treten die Offiziere aus dem Quarr « vor die yront , um da - zu

frühe Schieße » zu verhindern , sprechen zu ihren Leuten als

handle es sich um eine U - bung auf dem Exercirplatze , und

erst als man dem Feinde das Weiße im Auge sieht , treten

dringende Feind beginnt , die Verwundeten zu morden ,

macht es Halt , um durch sein Feuer diese zu beschützen .

Da endlich entschließt sich die französische Kavallerie , dem

allein noch ausharrenden nassauischen Regiment zu Hülfe

zu kommen . Dem Feuer des Quarrss , unterstützt durch
<
ben

Ansturm von drei Reiterregimentern , hält die spanische In¬
fanterie nicht Stand , und mit Trommelschlag und wehenden

Fahnen stürzt sich der Rest des nassauischen Regiments , feinen

Obersten voran , auf den eben noch siegreichen Feind . Diesem

Beispiel läßt auch die Franzosen wieder die Offensive er¬

greifen und bald ist die spanische Armee auf allen Punkten

im Rückzug . Das Städtchen Don Benito , im Rücken der

spanischen Stellung gelegen , wurde noch am Abend von dem

Regiment Nassau erstürmt und beschloß diese letzte Waffen -

that den ruhmreichen Tag von Medellin , fast ein Drittheil

der spanischen Armee wurde auf der Flucht getödtet und

gefangen , die Armee von Estremadura aber sagte : „ Nassau

a decide la bataillc ! “

Groß und schmerzlich waren die Opfer , welche das brave

Regiment gebracht , das Quarre allein hatte 4 Offiziere und

150 Mann verloren . Oberst v . Kruse , durch den rechten

Arm geschossen und tu der linken Seite verwundet , verliest

das Regiment nicht einen Augenblick und ließ sich erst nach

errungenem Siege verbinden , der Herzog aber verlieh auch

der Fahne des 1 . Bataillons die goldene Tapferkeitsmedaille .

Als das Regiment am 1 . Juli 1809 die Revue vor König

Joseph von Spanien passirte , machte General Desolle den

König ans das nassauische Regiment mit den Worten auf¬

merksam : „ Sire , voilä le colonel de Kruse qui a commande

la citadelle mobile dans la plaine de Medellin ! “

Den Feldzug von 1815 in den Niederlanden machten

die
'

nassauischen Truppen in der Englisch -Niederländischen

Armee des Herzogs Don Wellington mit , und war es lynen

vergönnt , in der Schlacht von Waterloo am 18 . Juni , wie

in dem vorhergegangenen Treffen von Quatre btoS , neue

« orbeeren zu erringen . Die Beneiinung der Entscheidungs¬

schlacht vom 18 . Juni 1815 ist bekanntlich eine sehr verschiedene ,

während die Franzosen von der Schlacht bei Mont - st . -jtan

unbesetzt mar . Es ging daher am 27 . die deutsche Division

gegen Medellin vor , wo auch die franzosifche Division

Vilatte eintraf , überschritt die Quadiana und vertrieb in

leichtem Gefecht die auf dem rechten Ufer des Ortiga -

flüßchenS aufgestellten Vortruppen des Feindes . Am

folgenden Tage kam es hier zur Schlacht , da sich

Cuestä die gute Gelegenheit , die zwei schwachen Dwtftonen

zu erdrücken , nicht entgehen lassen wollte . Marschall

Victor suchte inbeffen diesem Vorhaben zuvorzukommen , m -

bem er trotz bedeutender numerischer Schwäche selbst zum

Angriff schritt und die Divisionen Rusin , Latour - Maubonrg

und Lasalle schleunigst heranzog . Cuestä hatte sich ebenfalls

mit Hernosa und dem Herzog de Pargne vereinigt , sodaß

etwa 39,000 Spanier den 17,000 Verbündeten gegenüber »

standen , wobei erstere den Vortheil einer trefflichen Position

besaßen , die nur unter ihrem verheerenden Kreuzfeuer an¬

gegriffen werden konnte . Der mit ungenügenden Kräften mtter -

nommene Angriff der Franzosen scheiterte denn auch vollständig

und die spanische Armee , welche sich an diesem Tage besser

schlug , wie je zuvor , ging nun ihrerseits zum allgemeinen Angriff

vor dem bald nur noch die deutschen Truppen Stand hielten ,

während die Franzosen auf allen Punkten zurückgmgen .

Das Regiment Naffan war , da cs seine mühsam er¬

rungene Position standhaft behauptete , bald isolirt ; einen

Kavallerieangriff hatte es bereits abgewiesen tn beiden

Flanken und in der Front durch das wirksamste Artlllene -

unb Gewehrfeuer beschossen, hielt das Quarr « , unbeweglich

um seinen Obersten geschaart , ein Fels in den wildbewegten

Wogen . Aber immer lichter werden seine Rethen , schon

liegt das innere Quarr « voll Todter und Verwundeter , dem

Obersten v . Kruse ist das Pferd erschossen , er selbst , wie

General v . Schaeffer verwundet , es gebricht an Leuten , um

die immer zahlreicher werdenden Lücken auszufüllen , da er¬

hält der Oberst den Befehl zurückzugehen . „ Wie kann ich

retiriren , ohne meine Verwundeten zu opfern / war ferne

Antwort , da kam der zweite Befehl , er mußte gehorchen .

Aber nur fünfzig Schritte geht das Quarr « zuruck uno

als jetzt , wie der Oberst befürchtet hatte , der nach -

nu8 den Beschuldigungen Beaurepaircs ich ergeben habe, mit .

2U(heilen . Der radikale Abgeordnete Pelletan wird im Namen

her äußersten Linken gegen den neuen Gesetzentwurf der

Regierung das Wort ergreifen und im Senat scheint die Opposition

gegen denselben noch bedeutend stärker zu sein . Verschiedene repn -

btlkanische Gruppen werden steh heute vereinigen , um über die

morgen einzunehmende .Haltung Beschluß zu tagen . Cs kann d .

Fall eintreten , daß die Regierung tn der Kammer siegt und l»

Senat geschlagen wird , wodurch bann em Konflikt zwilchen den

beiden Körperschaften entstehen würde . Sammtliche Zeitungen be¬

sprechen den Ministerrathsbcschluß . „Petit ^ ouriial

wünscht die Regierung , endlich regiert und den Beweis g teter

Schubert — Die Chorvorträge beschränkten sich diesmal auf ein

aeringeres Matz ; außer obengenannter Lolksweist nnd dem

Kreutzerschen Lied kamen noch ein Chor von M . WuddemaM :

„ Somiemveubtranm
" ferner „Heimweh von K Schantz und

I . Brambachs fünfftinuntge „ Sommernacht zur Aufführung .

Sämnitliche Borträge verrtethen ein fleißiges , auf ferne Aus -

arbeitung und Wohlklang gerichtetes Studium ; der Chor von

K . Schantz gab wohl dafür das beste Zengmtz . — g -

* Ders iweite fioitttrt des

arsana - vereinv " sand am Sonntag , den 29 . d . M ., Nachmittags

5 Uhr Ym großen Kasinosaale bei ganz außerordentlicher Be -

tliciliauna statt . Das Programm war diesmal liberreich aus -

geftnttet ,
’

nicht allein , daß die Kgl . Opernsängerin Fräulein Ada

Robinson von hier und der Violinvirtuose Herr Professor Fritz

ArLnyi vom Konservatorium in Köln ihre smiflische MiMltkung

zugesichert hatten , auch die Chorgesänge waren durch » a capella -

Nummern und ein größere ? Chorwerk mit soll und Klavier ver -

trettn Es ist wohl nicht mehr als billig , wenn wir zuerst der

Sängerin Fräulein Robinson den Dank für die Genüße abstattm .

Die sie Allen nicht allein durch ihre Liedervortrage , sondern W
besonders durch die Wiedergabe oer « olopartie tn „Schon Ellen

von Mar Bruch bereitet bat . Das Publikum war entzückt und

ruhte
"

nicht eher , bis Fräulein Robinson ihren 6 Liedern noch ,
etn

7 . hinzugefüqt hatte . Der Biolin - Solist Herr Pros . F . Arantzc

zeigte in der Räverie von Vieuxtenips und dem Adagio von L . Spohr ,

daß er über einen schönen , edlen Ton , reine Intonation und seeleii -

nollen Ausdruck verfugt , aber auch in Bezug auf Technik lieg fern

Vortrag des Hubayschen Stuckes „Zephir kaum etwas zu

wünschen . In dem Adagio von Spohr glanzte Herr ArLM noch

besonders durch sein meisterhaftes Staccato . Auch dieser Kmistler

mutzte durch eine Ertragabe für den ratilchenden Beifall danken .

—
r

® er Chor hatte sich , wie schon oben angedeutet eme

überaus anstrengende Ausgabe gestellt , der . schließlich nach den

Mceresstimmen
" von Zerlett

"
hier und da eme hemerkenswerthe

Einübung folgte . - Wir können nicht jeden Chor einet Besprechung

unterziehen , wollen aber nicht verhehlen , daß wir uns mit genannten

Zerlett dien „ Meeresstimmen
" insofern nicht befreunden konnten , als

wir die noch mit besonderem Kommentar versehene Dichtung zur

Komposition für Männergesang allem überhaupt nicht geeignet

halten . Trotz vieler schonet Einzelheiten macht das Werk

wegen der stets wechselnden , durch orchestrales ÄuSmalen nicht

vermittelten Stimmungen keinen einheitlichen Eindruck . Dsk

Aufführung der Ballade „Schön Ellen " von Max Bruch gereicht

8 nur
°

den Vertretern bet Solopartteen : Faulem Robm mr

Schön Ellen " und Herrn Kari Gerhard ( Veteinsimtglied ) „Lord

Edward "
zur Ehre , fondern auch dem Chore und ganz besoiwers

seinem begabten Vereinsdirigenien Hetrn Direktor Zerlett , schade

nur daß wir auf die schöne , charakcen,tt,che und dabei so notli -

luenbige Orchesterpartie verzichten mußten . - g -

öffentlichen Rechtsbewutztsein widersprechen . Durch Reichsgesetz

sollte man die neue Errichtung von ~ ottcrieen mid die

Ausdehnung der bestehenden verbieten . — Flnanzmlmster Miquel

gießt Die Bebenl . ichkeit der Zustände zu . Preußen hatte gegen c-u

Reichsgesetz nichts einzuwenden , das , vorfchreibt , daß die Sotteuceu

tontiiigentrri werden , das heißt , daß nur so viel - oose zugelasten

w - rdcu als in dem betreffenden Staate untergebracht werden

könnm Dagegen sei die Einführung einer Rerchslotterie nicht zu

empfehlen , l !-der eine Neuregelung der Verhaltmste der Pr ' vat -

lottericcn schweben Verhandlungen mit dem Ministerium des

Innern in bei Richtung , büß bic ciTniHtfuntuie ber ju qc | ui ŝ pniprimn enbltch reotert uno veu xjovu » »uiviu *
diu P watlotterieen ziemlich auf die einzeliien Jchre

,
gl « M >° b ' a wünsch die Nem rung , ^

nd ich reyert u
^

vertbeilt werde , unter Kontingent,tung MarnnalbettageS . gib ^ en öaß ne oer « na
^

un
^ rselbeu Meinung und

Durch die Konzessionsbedingungen konnre .auch dce re lanwhaftemachen
Niemand anders , als sich dem Richterspruch des

Preisung der Loose und der ganze Vertrieb verbessert weiden I I I , 1
(« ertcbtäliofe m fügen . Die revisionistischen Blatter sind

*L ' ; Jl,. fann — -sktnaniiminifter I natürlich anderer Ansicht . Clämenceau sagt in seiner „Slurore , er I

SÄK
’ SÄ ttÄÄÄ ’ SÄÄ ’ Ä

lobt den Magistrat von Sreinen , bet bte Ernchtmig einer
^

ottc I B J anderen übertragen wurde . Noch dazu

abgelehnt habe , weil die Loose im Staate selbst mcht untergebracht d ffr ntzogen um an «
fnr

«
60r bcr Entscheidung

werden können und der Absatz über Bremen hmauSM dn ^ du I 9 j i )
hofft , daß alle Männer des Senats und der

Rücksicht auf die anderen Staaten verbiete . — Abg . Pleß ( WM ) I U • " , bie öereefitiafeit am Herzen liege , sia , gegen diesen

SÜLL aWSBBÄybs SÄÄ « ’
*

* " -

Montag wird bte Ctat - berathung fortgesetzt .
--------------- LLtttsbarL zwischmLand -md ^ ,lKolonieenu .id ihre

—
. I Sympathie für Amerika und äußerte : „Dies Alles beweist km ,

SElltrdlCSx Slftdl . I und bündig , daß die Britten in der ganzen Welt von de , Bestrebung
I Ker arötzeren Vereinigung den Weg zu bahnen , welche ,

* fiof - tut » Verloual - Uachrichtrn . Als Sommer s >tz I ^ aübe , i/die praktische Politik eingereiht ist .
" — Chambettam

wurde , wie aus Kiel gemeldet wird anscheinend , m Austrage der ! ^ .^ ^ ferner , die Znckerprämien seien imverembar mit dem Frei -

Kaiserin die Besitzung .Äugustenbiirger Hof au , -Ofen f I
hnnbcl er meine , sie würden bald abgeschafftwerden . Die Regierung

360,000 Mk . angekauft . „ . . - G wünsche die augenblickliche Sttlle tn dem politischen Strecke zu
* Srrlin , 30 . Januar . Der „Reichs -Anzeiger veroffeiitlicht I

benuten , um nützliche Reformmatzregeln tm Innern diirchzufuhren

einen kaiserlichen Erlaß vom 18 . ds ., betteffend bte 2lufnol )me einer 1 unb bie Defensivkräfte Englands zu starken , mit Festigkeit , aber

Anleihe auf Grund des Gesetzes vom 31 . März 1898 . „ mit versöhnliche Sinne die Rechte und Interessen Englands nach

Geoenüber einer anders lautenden Meldung der „Köln $ tg . I z ^ ßcn aufrecht zu erhalten . '

erfährt die „Nordd . Allgem . Ztg ." , daß die Preußischen AuSsuhrungs - * Ein kaiserlicher Befehl ist veröffentlicht worden ,

gesetzezum bürgerlich en Gesetzbuch .wder Hauptsache vollendet
roonnd

=
Senatoren , Gouverneure und hoher eBeamtcn

seien . Die wichtigsten derselben wurden schon tn den nächsten ~ agen 1 Sinn ;
I n nb9 die Kenntniß der russischen Sprache obligatorisch ist .

dem Landtage zugehen . * Türkei . Die „Times " melden aus Konstantinopel ,
* Ans Lippr - Detmoid . Wie ans Detmold berichtet wird , I . „ Komplott gegen bett Sultan entdeckt wurde . Am

hielt der Graf -Regent bei dem Festmahl , welches er am Fieltag I
während bet

'
Ceremonie des Küssens des Mantels des

anläßlich des Geburtstags des Kaisers gab, , eine langte Rede , tn ^ opheten , sollte Abdul Hamid ermorbet toerbe » . Der Anschlag

welcher er unter Anderem ausfuhrte , e? sei sur thn leldstt eistanbl ch, I
W| ,röc D01t cinelu der Verschwörer der Polizei verrathen welche

daß persönliche Erfahrungen noch so schmerzlicher Art , wie solche I
üöcreiIt öl)rgenommcnc Verhaftung von vier Personen dte

ihm das letztverflossene Iaht gebracht haben und wie sie zu seinem I
der übrigen Verschwöret ermöglichte . — Die türkische

tiefsten Bedauern auch der Deffentlichkeit prelsgegeben worden se e 1 ^ gierung engaglrte deutsche Offiziere als mstrukteure für bte

nie und nimmermehr einen Einfluß nnsuben mif ba8 cheeußische I <j -ry „ pen ; tl den Provinzen Mesmar und Rudffch . Hlenn liegt eine

Bekenntnitz seiner Treue zu Kaiser und Reich . Relchsverdrofsml eit
6eniePrPrcn§ roertt )e Neuerung , da bisher teilte fremden Offiziere als

und parttkulanstische Unterstromungen hatten tn wmem Haus I « Mru -stenre in türkischen Provinzen zugelaffen wurden .
und Herzen keine Stätte . In allen Schwietigletten und Kamvsen

.. — ..

VÄauen" °
au ^ Hött^ Pflichtg ^

Ob dieses Recht | AttS Kunst UNd KellLtt .
“

rod )
“

biird
*

einen
‘
SIH bet LMnbes ^ setzgê mg I * D " ' Sängct -chord - o »MirsbnderwrLchrev - Vrrei « » ' '

|
Liederholt und gerade in den letzten Jabren , eme feste lieber -

besetzt waten . - Unter Leitung seines Dmgenten , Herrn Dttcstor

zengung von dein Rechte seines Hauses bestätigt habe . Endlich I
Spangenberg , trug der Chor zunächst eine " lte Volksweise ,

fönnc er mittheilen , daß erst vor wenigen Wochen eine ber höchst I
nsalvem fae regem

“ ( Gebet für den Kat,et ) bot , dem stch

angesehenen deutichen Juristen -Fakultaten , bte der Universität bekannte : „An das Vaterland von Kreutzer ailschloß . H erauf

Leipzig , in einem ausführlich begründeten wissenschaftlichen Gut - I betrat Herr Kgl . Konzertmeister und Kammewlrtuose O . Bruckner ,

achten ihre einmüthige Rechts -Ueberzengung dahin auSaeichrochen ^ bhaft
'

empfangen , das Podium, „ um . , m Gcmemschaft ilu

hat daß jede Anfechtung des Rechts seiner Sohne auf die whron - I <gCrrn Spangenberg eine Sonate sm Plano und Cello op 6

folge im Fürstenthliin Lippe aus mehreren Gründen zu verwetten | Von gj Strauß zum Vortrag zu bringen . Die Sonate bestehr

sei von denen jeder für sich stark genug wäre , diese Verwerfung ! ßu8 drei Sätzen , von welchen ber erste Satz wohl der interessanteste

allein zu tragen ? Zum Schluß brachte ber Regent etn Hoch auf I
ift Vielversprechend beginnt derselbe mit emetn breit angelegen ,

h - n Kaiser aus I schönen aesangreichen Motiv , halt aber tm Verlauf das
ben ttat | er aU8 ' ------ Kvchene nichtLan ? Der zweite Satz wollte uns wen .g zusagen

— , . I and ber letzte Satz , eine Slrt „invitation ä la chasse , hat mttjt -

| kaijsch nur geringe Bedeutung . Das technisch sehr schwierige Werk

* Oerttrrtidi - ll '. icnw . Der Ansturm auf die Sparkaffe I wurde selbstverständlich von dem Künstler meisterhaft MsPielt , de¬

in 9Pmhern über ivelÄe unaunstiqe Gerüchte verbreitet waren , I sonders zeichnete sich Herr Konzertmeister Bruckner durch seinen

damrt fort
^

LäÄich werden 300,000 bis 400,000 Gulden Spar - I jn allen Lagen gleich prachtvollen Ton ° us ; ferne Canttlene ist

ettflaaen lurückerh oben Bisher sind über 3 Millionen zuruckgezahlt von bestrickendem Retz , ^ n dm spater von ihm voMtragcnen

Wtern war das Gedränge so groß , daß außer der vier kleinen Salonstucken von Samt -SamS , Süt , ^
Schubert und

VoUzei
'

auch
'

die Feuerwehr ausrücken mußte , um die Ordnung Popper kam neben diesem rnnigm gesangreichen -von auch sein .

mtfrerhtnierMten
"

Viele Personen wurden ohnmächtig . Diener I eminente Virttrositat zur vollen Geltung , sodaß der Künstler a s

» ÄS

t § i SurtipIftPTi
'
hip hnn mehreren mehr

°
draniatischen Gement hat

"
seine Stimme

'
in der Tiefe

toag .X
.

I " ° ch -1° - « >» >- - ' E . . d- , . ° ° »

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 30 . Januar .

- Geschrchtslmiimdrr . 30 . Januar , 1891 : Kampf deS

Afrikaforschers Zintgraff mit den Bafuts tn Kamerun , losu .

ck Kronprinz Rudolf von Oesterreich . 1867 : ch Heinrich Kohlrausch
L .Hannover , deutscher Historiker ( * Io . November 1780 bet

Göttingen ) . 1832 : * Karl Thielen zu Wesel preuß . Minister der

öffentlichen Arbeiten . 1827 : * Albrecht Kirchhoff zu Berlin , Be¬

gründer der Leipziger Buchhandlung Kirchhoff n . Wigand . 1815 .
* Karl v . Gerok zu Vaihingen , religiöser Dichter Ich ll . Januar

1890 in Stuttgart ) . 1697 : ^ Johann Qiianz ^ ^ rschaden m

Hann ., Flötenvirtuos , Lehrer Fnedr , d . Gt . ( ch 12 . Jult H13 M

Potsdam ) . 1649 : Hinrichtung Königs Karls l . von England zu

London 1573 : Georg Friedrich Maingraf von Baden -Durlach ,

der Sieger über Tilly bei Wiesloch ( ch 24 . September 1638 zu

Str ^ Ks - nn, - Nachrichten . gn die Liste der Rechtsanwälte

ist eingetragen : ber Rechtsanwalt Pannenbecker ansRudesheim

bei dem Llnitsgericht in St - Goarshausen . Der Amtsgerlchtsrath

Kempf in Dterdorf ist gestorben .

 Königliche Schauspiele . Infolge erneuter Erkrankung

mehrerer Mitglieder des Kgl . Theatns kommt heute Montag , den

30 . Januar , statt ber im Wochenrepertoire angekundtgtenOper „Der

Kreischütz " Verdis „Troubadour " im Abonnement A gur 4uf =

Nihrung Anfang 7 Uhr . — Herr Hofschausvieler Konrad Dreher

wird am 1. Februar als Valentin im „Verschwender auftreten und

fein Gastspiel als „Mathias Gollinger am 14 . Februar fortsetzen .

n . Uestvenr Theater . Am Dienstag und Freitag sind

Wiederholuiigen von „Fuhrmann .H/nichel angesetzt Daß em

wirklich litterarüd ) werthvolles Werk st> vielWiederholungen mner

boib so kurier Zeit erlebt , ist eine Seltenheit , bte dem Theater -

Publikum alle Ehre macht und zeigt , daß dieses nicht nur leichte

Kost verlangt . Am © amftag gelangt zur allerersten Aufführung

ein Schwank : „Ein edler Pole
"

, dessen Verfasser , der dem

Residenz -Theater schon manche heitere , erfolgreiche Gabe dargebracht

hat , sich diesinal tn den Schleier ber Anonymität hüllt .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt finb m

d - n Straßen mit den Anfangsbuchstaben 0 , P unb Q , werden zur

Entrichtung derselben am 31 . Januar und 2 . Februar aufgefordert .
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— Hisrnarrk - Ehruug . Au ; Leipzig wirb uns gemeldet ,
baß die Versammlung zur Begründung einer nationalen Bismarck -
Ehrung , die gestern unter dem Vorsitze des NeichstagSabgeordneten
Professor Hasse tagte und etwa 50 Theilnehmer aus allen Theilen
des Reiches zählte , den Zweck des Unternehmens dahin begrenzte ,
daß Mittel zusammengebracht werden sollen zur Erhaltung des
Deutschthums im Znlande und Auslande , sowie zur Begründung
eines Bismarck -Hauses mit einer BiSmarck -Urkundcnsaimnlnng ,
Von Wiesbaden wurde Herr Dr . med Göbel als Mitglied der
zur weiteren Vorbereitung der Angelegenheit berufenen Kommission
gewählt .

- WalhaUa - Tkjkatrr . Der II . Maskenball übertraf noch
die hochgespannten Erwartungen , hie ihm vorausginacn . — Die an
ftstfaß Geburtstag mit so außerordentlichem Beifall begrüßte

Huldigungsfeier mit Prolog und prächtig gelungenen ! dekorativen
Arrangement wurde auf vielseitiges Verlangen gestern , Sonnraq
Abend , iwch einmal wiederholt und fand abermals großen Anklang .
Gleichzeitig verabschiedete sich das so erfolgreiche Januar -Ensemble ,— wemgpcns für Wiesbaden . Heute Montag und morgen Dienstag
finden noch Gastspiel -Vorstellungen des Walhalla -Theaters in der
Mainzer Stadthalle statt , wie fle im November und Dezember be -
nirs mit großem Erfolg unternounnen worden waren , llebcrmorgcn
Mittwoch wird abermals ein neues glänzendes Ensemble im
Walhalla Einzug halten . Die hiesigen Vorstellungen fallen also
nur heute und morgen ans .

— Vorträge » der Handelsrecht . Dleustag . den 31 . Januar ,
Abends 8 Uhr , findet der zweite Vortrag des Herrn Dr . Fuld
über das neue Handelsgesetzbuch statt . Derselbe wird den Abschnitt
über , die Handelsgeschäfte unter Berücksichtigung der einschlägigen
Bestwimungcn des bürgerlichen Gesetzbuches behandeln und somit
für Kaufleute in allen seinen Theilen von besonderem Interesse
sein . Der an beit großen Saal der Loge Plato anstoßende kleine
Nebenraum wird , wenn nothig , für Zuhörer frei gemacht werden ,
sodaß al,o noch Karten für neue Besucher vom Bureau der Handels¬
kammer bezogen werden können .

a . Gantr . rntng . Der „T u r n g a u W i e S b a d e n "
hielt am

Samstag Abend in der Halle der „Turngesellschaft " unter Be -
theiliaung von 58 Abgeordneten seinen diesjährigen Gautnrntag
ab . Nach dem von dem Gauvertreter , Herrn Hosinusikalienhändler
H . Wolff , erstatteten Jahresbericht intt die Turnerei hier wie in
anderen Orten die Krisis , in der sie sich seit Jahren durch die
Vereinsmeierei befindet , noch nicht überwunden . Sie hat auch im
verflossenen Jahre wieder einige Verluste gebracht . Die Turner
hoffen hiergegen von dem „ Mittelrheiuischen Turnfest " das Beste .
Der Gau zählt gegenwärtig 1571 Mitglieder , einschließlich
118 Zöglingen und 70 Vorturnern . 403 Mitglieder nahmen

insgesammt an den Turnübungen The, !. Geturnt wurde
an 445 Abenden mit zusammen 19,788 Turnern . Im Einzelnen
Zahlen der „ Turnverein " 673 , der „ Männerturnverein " 509 und
bie „ Turngesellschaft " 389 Mitglieder . Dem Gaukassirer wird Ent¬
lastung ertheilt . Der Vermögensbestand beläuft sich auf 529 Mk .
70 Pf . Die Wahl des Gauturnraths ergab die Wiederwahl der
Herren H . Wolff als Gauvertreter , Turnlehrer R . Selb als Gau -
turnwart , Dentist Emil Müller als dessen Stellvertreter , sowie die
Neuwahl der Herren Bauunteriiehmer Max Hartmann als stell¬
vertretenden Gauvcrtteter , Lehrer I . May

'
als Schriftführer

Stadtkassen -Assistent Th . Stoll als Kasstrer und Büreauvorsteher
Schroder als Beisitzer . Der Gaubeitrag für 1899 wird auf 18 Pf
pro Kopf festgesetzt . Die Wahl eines Abgeordneten — in Gemeint
schäft mit dem „ Mittel -Taunus -Gau " — zu dem in diesem Jahre
in Naumburg a . d . Saale stattsindenden Deutschen Turntag wird
dem Gauturnrath überlassen . 0 s ist noch zu erwähnen , daß der
Gauttirnwart über den Turnbetneb während des verflossenen
Jahres berichtete und der Gauvertreter sowie der stellvertretende
Gauturnwart Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der
Vorbereitungen zum Kreisfeste machten . Die offiziellen Resultate
des Musterriegenturnens bei dem Hamburger Turnfest liegen noch
nicht vor .

,
— Vom Dmrkelmond berichtet uns Herr Dr . Waltemath

rn Hamburg : „ Der Vorübergang des großen Diinkelmondes
vor der Sonne ist , tote augekündigt , Dienstag, den 24 . Januar ,
erft -lat . Der bewährte Beobachter Herr Rich . Michael zu
Dobeln in Sachsen schreibt : Heute zwischen ' /, ! bis Uhr
Zerrscht bet bedecktem Himmel ganz auffallende Dunkelheit . Die
Wolkenschicht rst jetzt (halb 3 Uhr ) eine gleich starke wie vor einer
Stunde und doch die Dunkelheit nicht mehr so bedeutend . Es
machte um 1 Uhr den Eindruck , als trete die Abenddämmerung ein .
Auch die Farbenerscheinungen sind erfolgt . Herr Redakteur
Passauer m Homburg beobachtete schon am 19 . Abends Nordlicht -
(SrfAeinuttgen . Zahlreiche Personen bewunderten ähnliche Phänomen
am 21 . Abends und 23 . in Eisleben . Als der große Dunkelmond
unb ? ^ . fleinere dritte am Montag sich einander näherten , begann
von 10 Uhr Morgens ab ein prachtvolles Schauspiel von großartig
wechselnder « chonheit nahe der Sonne , die fast ohne Strahlen
immer bebend erschien , denn bei der Sonne zogen beide Dunkclmonde
vorüber . Es war ein Flammenmeer tote bei einer Feuersbrunst , in
schnellem Wechsel gelb , moosgrün , lila und amaranthrotb in großen
Gruppen einander folgend . In denselben Tagen Stürme auf den

britischen Inseln und in Griechenland und Mexiko ein starkes Erd¬
beben . — Eben erhalte ich Nachrichten von Herrn General -Major
v . Hammerstein in Dresden , Ziuzendorferstraße 13 , daß auch in der
Gegend von Dresden am . 24 . Januar zwischen halb 1 bis etwa
2 Uhr auffallende Dunkelheit geherrscht hat , die den Eindruck eines
außergewöhnlichen Ereignisses machte .

"

o . Gemeinsame Ortskrankenkasse . Die Ortskrankenkasse
muß bekanntlich am 1 . April ihr Geschäftslokal im Rathhaus
räumen , da dasselbe von der Stadt für die Steuererhebung
benöthigt wird . Der Kasse sind zahlreiche Lokale angeboten worden ,
wovon dasjenige in dem Neubau des Herrn Bildhauers Ernst
K ueisel , Luisenstraße 20 , gewählt wurde .

'
Dasselbe ist in dem

nach der Bahnhofstraße zu belegenen Theile dieses Hauses enthalten .
Der Vorstand hat in feiner gestrigen Sitzung

'
sich damit ein¬

verstanden erklärt und den mit Herrn Kneifet vorläufig auf die
Dauer von fünf Jahren geschlossenen Vertrag genehmigt .

— Schnlnnchrichtrn . Auch in der Mittelschule an der
Rhemstraße wurde em Kaiserpreis in Gestalt eines Exemplars
deS WiSlicenuSschen Buches über „ Deutschlands Seemacht "

zuerkamit
und zwar dem Schüler der Oberflaffe Rudolf Stemmler von
hier . - Oberprimaner Willy Steiper erhielt im Realgymnasium
den Kaiserpreis .

o . Zärtliche Verwandte . Gestern .hatte sich der Schneider B .
aus der Marktstraße zu seinem Schwager in die Kellerstraße be¬
geben , um denselben wegen der schlechten Behandlung seiner
Schwiegermutter zur Rede zu stellen . Die Auseinandersetzungen
hierüber waren sehr erregte und das Ende vom Liede das daß der
zur Rede Gestellte ein Beil ergriff , damit auf B . eindrang

'
und ihm

im Gesicht , unmittelbar unter dem linken Auge , eine
'

klaffende ,Itark blutende Wunde bcibrachte . Der Verletzte mußte sich im
städtischen Krailkenhaus verbinden lassen .

o . Ein Unmensch . In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag wurde der Fuhrmann Karl R . in der Aarstraße infolge Alkohols
oder Disputs mit seiner ^Alten "

, wie er sagte , von einer furcht¬
baren ZerstorungStoilth befallen . Er ergriff eine Axt und bcmolirte
Thurm und Fenster , schlug mit der Faust in die letzteren und
warf von der Straße aus mit Steinen gegen das Hau -ch wobei die
letzteren durch die Fenster in bie Zimmer flogen und dort schlafende
Kinder in Gefahr brachten . Der Unhold trieb dies so lauge , bis
man ihm nuf den Leib rückte . Er verletzte sich bei dem Zerstörung ^ -
werk , insbesondere dem Einschlagen von Fensterscheiben , derart , daß
er noch m der Rächt ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte .

o . Ein schwerer zlnglücksfall stieß am Samstag Vor¬
mittag dem 25 Jahre alten Sohne des Herrn Fuhrunternehmers
Ang . Nickel hier zu . Als derselbe mit einer Ladung Bruchsteine
durch das Nerothal fuhr , scheuten in der Nähe von „Bearisite " die
Pferde und gingen durch ; der junge Mann stürzte dabei rücklings
vom Wagen und schlug so heftig mit dem Hinterkopfe auf , daß er
eine schwere Gehiruerschütternng erlitt und besinnungslos liegen
blieb . Der Verunglückte wurde alsbald aufgefunben und in seine
elterliche Wohnung in der Ludwigstraße gebracht , wo er heute Vor¬
mittag um 11 Uhr gestorben ist , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben .

o . Unfälle . Der Gärtner Joseph Kuchta von hier ist am
Samstag auf dem Hosgut Lldamsthal , wo er mit Baumschneiden
beschäftigt war , von einem Baume abgestürzt , erlitt einen Beinbruch
und mußte in das städtische Krankenhaus acbracht werden —
Dorthin kam auch ein Mann aus Dotz ^ eimj der aus Mund und
Nase und einer Kopfwunde blutete . Wie seine Begleiter bemerkten
ist er verunglückt ; er selbst . stand derart unter dem Einflüsse bc «
Alkohols , baß er über bie Ursachen seiner Verletzungen keine Aus¬
kunft zu geben vermochte .

— S ^ utden - Verkehr . Zugang in bet verflossenen Woche
nach ber täglichen Liste bes „ Bade -Blatt " 392 Personen .

△ Mains , 80 . Januar . Rheinpegel : 1 m 73 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

29 . „Januar . Bei ber Einfahrt des ZugesScr . 2S.6 von Mainz stürzte ber Wagenwärter Wagner vom Zuge
und brach bas Genick .

Kehle Nachrichten ,
Continental - Telegraphen -Compagnie .

Vari » , 30 . Januar . Neinach erzählt im „Steele "
, Esterhazy

habe RobayS , beni Chefredakteur des „Figaro "
, betr . des Bordereaus

gesagt : „ Das ist mein Meisterwerk "
.

Kondo « , 30 . Januar . Dem „ Daily News " wird aus Kairo
vom 29 . Januar gemeldet : Die Kolonne des Obersten Kitchener
kehrte nach Omdurman zurück , nachdem sie bei der Verfolgung des
Chalifen nichts erreicht hat . — Demselben Blatt wird aus Rew -

c r k gemeldet : Der frühere amerikanische Gesandte in Madrid ,
Woodford , sagte in einer Rede , die er Samstag Abend im hiesigen
rAiy 'X ami navy club “

hielt : Als bie „Maine " in Havana in bie
isuft flog , war weder an Bord der amerikanischen Kriegsschiffe noch
in den Kriegsdepots Pulver genug , um mit jedem Geschütz zwei

ejerantroovllit jur oen polUisÄrn uni ftuiBMtn . $ 6eil : lä . Schult « oom BrUhl :
jur bell übrigen Thnl uni die Anzeigen: S. Aölderdl ; Beide in Wiesbaden
Druck und Merlau d-r «. 6 * ellenbeulten v - i-Bnchdruckrrei in Wi-ibude »

Schüsse abfeuern zu können . Er wurde daher beauftragt , alle
Mittel anzuwenden , um einen Bruch zwei Monate lang zu ver¬
zögern ; doch würde er dies nicht möglich gemacht haben/ohne die
unwandelbare loyale Freundschaft Englands , dessen Vertreter in
Madrid eine europäische Koalition gegen Amerika verhinderte .

Murcia , 30 . Januar . In dem Bergwerk Talia in der Nähe
von Magarron hat eine Gasexplosion stattgefunden . Vierzehn
in der Grube befindliche Arbeiter sind getöbtet worden .

Depelchcnbüreau Lerold .
Dcrlin , SO. Januar . Das „Kleine Journal " meldet aus

Paris : Der Staatsstreich Dupuys gegen die Strafkammer des
Kassatioushofes ruft wachsende Erregung hervor . Die Annahme
des Gesetzentwurfes wird in der Kammer und noch mehr im Senat
auf großen Widerstand stoßen . Trotz des Sonntags sanden sich
zahlreiche Depittirte im Palais Bourbon ein und diskutüten erregt
die neue Politik der Regierung . Für heute wird eine äußerst er¬
regte Kammersitzung envartet . Allgemein gilt das Vorgehen ber
Regierung als der bedenflichste Schritt seit Beginn ber Dreyfns -
Affaüe . Barthon , Milleranb und Pelleian werden heute den
Regierinigsaiitrag bekämpfen . Der Widerstand des Senats ver¬
schärft sich . Gestern sanden Versammlungen von republikanischen
Abgeordneten und Senatoren zur Berathung von Maßregeln gegen
cäsaristische Machenschaften statt .

Kortin , 80 . Januar . Im Berliner Konzerthause fand gestern
Mittag eine von etwa 3000 Personen besuchte Trauerfeier für
den Oberst - Leutnant Egidy statt , an welcher unter Anderem
Liebknecht , Pfarrer Naumann , Professor Förster und Baronin
Suttner Theil nahmen . Pfarrer Ziegler aus Königsberg hielt die
Gedachtnißrede . — EinKougreß von preußischenGemeinde -
ucamten fand gestern hier statt . Es waren dazu etwa 800 Beamte ,
meistens Delegirte der Gemeindebeaniten -Vereine aus allen Theilen
Preußens erschienen . Den einzigen Gegenstand der Tagesordnung
bildete der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Rechtsverhältnisse
der Gemeindebeamten . Rach längeren Debatten wurde eine Resolution
angenommen , in welcher bie Versammlung bie Fürsorge ber
Regierung anerkennt . Es würbe beschlossen , an den Kaiser und
den Minister des Innern Ergebenheits -Telegramme abzusenoen . —
In der Angelegenheit des neuen PostzeitungStarifs sand
gestern Abend im „Kaiserhof " eine Zusammenkunft von deutschen
Zeitungsverlegern statt . — Das Schwurgericht zu Catania ver -
urtheilke , wie das „ Berliner Tageblatt " meldet , eine Biirgersfran ,die , weil sie ihr Kind verhext glaubte , dafür 10 Nachbarskinder
durch Gift getöbtet hatte , zu 30 Jahren Zuchthaus .

$ h ' ng , 80 . Januar . Die fortschrittlichen tschechischen Studenten
beschlossen , sich mit ber beutschen Studentenschaft in Verbindung
zu feilen , behufs Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen zwischen
den Studenten beider Nationen zur gemeinsamen Pflege der Wissen¬
schaft und Bekämpfung des Chauvinismus .

Triest , 30 . Januar . Ein Matrose , der auf dein Schiff
„ Margherite " unter dem Kommando von Johann Orth gestanden
hatte , richtete ans Südamerika einen Brief an seine hiesigen Ver¬
wandten , in welchem er seine baldige Heimkehr anzeigt . Man hofft ,
daß derselbe über den Verbleib Johann Orths weitere Auskunft
geben kann .

Paris , 30 . Januar . Präsident Löw nimmt die Maßregel
ber Regierung mit ber philosophischen Ruhe hin , bie er allen Ver¬
leumdungen gegenüber bewahrt hat . Er erklärte einem Redakteur
des „ Journal "

, er habe nicht die Absicht , zu demisstoniren . Neber bett
Beschlußber Negicrnng . der ihn und seiueKollegen von einer ernstenVer -
antwortung befreie , sei er glücklich . Sein Gewiffen sei absolut ruhig . —
In republikanischen Kreisen herrscht bie Ansicht , daß das Kabinett
Dupuy vielleicht gestürzt werden wird , wenn die Minister keine
genügende Erklärung für die thatsachliche Maßregelung der Mit¬
glieder bet Kriminalkammer bes Kassationshofes geben können .
Die heute bevorstehende Kammersitzung wird als eine der wichtigsten
m Sachen ber Revision des Dreyfus -Prozesses angesehen .

Madrid , 30 . Januar . In militärischen Kreisen wird ver¬
sichert , bie Generale , welche Santiago und Cavite an den Feind
ausgeliefert haben , sollen ihres Amtes enthoben und öffentlich
wegen der Uebergabe getadelt weiden .

GeschkiMches .
Die feinsten Prodnete der 1898er Thee -Erute hat bie bekannte

Firma Meßmer im Verkauf . Wirklich feinster Sonchong mit
Bliithen , und nicht mir dem Namen nach : „ Kaiserthee

" in 100 gr .
Packg . ä Mk . 1 .— bezw . Mk . 1 .25 sind feiner als seit vielen Jahren
und Kennern empfohlen . Meßmer 's Thee ist in den feinsten Kreisen
eingeführt und wird an vielen deutschen Höfen getrunken . Verkauf -
stellen durch Plakate kenntlich . ( k . a . 9153 '12 ) F121

Die Al » e „ d - Anvgabe enthält 1 Beilage .

sie in das Glied — ein kurzes Kommando — die Salve
kracht , der Feind zerstiebt , das Bataillon steht unversehrt !
Die unter der moralischen Einwirkung ihrer Führer er¬
rungenen Erfolge machten die jungen Leute selbst zu Helden ;
als eine Stunde später Major v . Weyhers sich mit dem
ersten Bataillon auf die französischen Geschütze stürzt ,
folgen ihm seine Rekruten mit derselben Bravour , wie
einst feine alten Voltigeure auf der Brücke von
Almaraz . War es so dem 1 . Nassauischen Regiment
vergönnt , in hervorragender Weise an der Entscheidung
der Schlacht von Belle - Allianee Theil zu nehmen , so war
dem zweiten Regiment nicht weniger Gelegenheit geboten ,
seine erprobte Tüchtigkeit zur Geltung zu bringen ; schon in
der Frühe des 18 . Juni war fein 1 . Bataillon unter Befehl
des Hauptmanns Büsgen zur Besetzung von Hof und Schloß
Hougonmont detachirt worden , während die beiden anderen
Bataillone mit dem Regiment Cranien Papelotte und
Sa Haye bis zum Abend behaupteten und später
bet der Verfolgung bis Planeencit Theil nahmen .
Hongoumont , vor dem rechten Flügel der Aufstellung
der Verbündeten gelegen , flankirte den Angriffsweg der
Franzosen gegen Mont - St . Jean und war daher das
erste und fortgesetzte Objekt ihrer wüthendsten Anstrengungen ,
drei Divisionen folgten sich im Angriff auf diesen wichtigen
Punkt ; in Brand geschossen , schien endlich das Gehöft
verloren ; in die Vorgärten waren schon die Angreifer
eingedrungen , doch gelang es Hauptmann BüSgen , durch
ein englisches Bataillon rechtzeitig unterstützt , mit dem
Bajonett den Feind zu vertreiben und das Feuer zu löschen
Bis zum Schluß der blutigen Schlacht behauptete das
Bataillon die vielumrungene Position und noch heute er¬
zählen die Führer den Besuchern des Schlachtfeldes von den
braves Nassaus und zeigen in den nicht wieder anfgebauten
Ruinen und Mauern die Schießscharten , die stummen
Zeugen jener heldenmüthigen Vertheidigung . Unverhäitniß -
wäßig groß waren die nassauischen Verluste am 18 . Juni
gewesen , das 1 . Regiment hatte 22 Offiziere , 619 Mann ,
das 2 . Regiment 24 Offiziere und 222 Mann verloren ,

aber ebenso groß waren der Ruhm und die Auerkenuung ,
welche die Regimenter von allen Seiten fanden . Acht -
undsechzig Tapferkeitsmedailleu beim 1 ., fiebemindfünfzig
beim 2 . Regiment belohnten hervorragende Thaten einzelner
Braver und eine zum Andenken an die Schlacht gestiftete
silberne Medaille wurde allen Mitkämpfern an jenem denk¬
würdigen Tage zu Theil .

Heute fügt des Kaisers Majestät eine neue Auszeichnung
für die Nassauischen Truppen hinzu ; mögen die jungen
Krieger , welche jetzt die Reihen der alten Regimenter füllen ,
sich stets dieser Auszeichnung würdig zeigen , mögen sie der
Lhaten ihrer Väter stets eingedenk bleiben und ihnen nach¬
zueifern suchen als würdige Söhne Nassaus .

Köuitzttchs Schauspiele .
Sonntag , den 29 . Januar : „ Dir Kngeuotten " . Große

Oper in fünf Akten von G . Meyerbeer .
In der Partie ber Valentine setzte Fräulein Rosa Günther

ihr Gastspiel fort . Erscheinung unb Darstellung zeigten sich auch
diesmal angenehm , obschon nicht gerabe bebeutenb , — bie Stimm -
mittel bedeutend , obschon nicht immer angenehm , denn bie ftacfernbe
Tongebung und ber hin und wieder etwas schrille Klang in ber
böheren Tonlage störten manche sonst guten Intentionen . Im
Allgemeinen haben wir es aber hier unstreitig mit einer
sehr talentvollen unb stimmbegabten Sängerin zu thun :
bas Organ besitzt echt dramatischen Timbre , ist im ganzen
Umfang von mehr als zwei Oktaven gleich ausgiebig ,
namentlich in ber Mittellage von kernigem Gehalt und dabei mancher
charakteristischen Abwandlungen in der Klangfarbe fähig . So konnte
man ber Darbietung des Fräulein Günther auch in Einzelheiten
mit Interesse folgen . Gleich im zweiten Finale — wo nur bie
schauspielerische Haltung nicht vornehm unb höfisch genug erschien
— übernahm ihr durchdringender Sopran mit Entschiedenheit die
Führung . Das Duett mit Marcel im dritten Akt gelang ihr viel¬
leicht am besten und ließ eine eindrucksvolle Steigerung erkennen in den
wechselnden Gefühlen sorgender Angst und muthiger Entschloffeuheit ;
der wichtige gesangliche Effekt — das lang ausgehaltene hohe C mit
der absteigenden Scala — überraschte durch besonders sorgfältige

und sichere Behandlung . Im großen Duett des vierten Aktes ent¬
wickelte Fräulein Günther auch im zarteren Ausdruck — dem
Geständnis der Liebe , den flehentlichen Bitten um Schonung —
eine vermehrte Wärme der Empfindung , ein hübsches mezza voce
war hier bemerkbar , während allerdings das Treuioliren in den
leidenschaftlichen Kraftstellen zuweilen

'
weniger erquicklich wirkte .

Das Publikum zeigte sich beifällig gestimmt , wenn auch nicht
so enthusiastisch , wie man es nach dem vierten Akt der

„ Hugenotten " erwarten dürste , namentlich am Sonntag , wo e3
doch nie an handfesten Leuten zu fehlen pflegt . Hier wird nun
freilich auch die Besetzung der Raoul -Partie in Frage kommen :
Herr Ber thald besitzt gewiß das volle musikalische Verständniß
für seine Aufgabe , seine Durchführung ist von den besten künst¬
lerischen Gesichtspunkten geleitet , aber gerade für den heroischen
Umschwung im Charakter seines Helden fehlt es ber Stimme an
ber rechten Mobulation unb in den gewichtigen Haupt -Accenten
an einer frei unb ungehindert anschlagenden Höhe . Dies ist
wohl mit ein Grund , daß ber Wiedergabe des großen Duetts ,
trotz erfreulicher Einzelheiten , keine recht hinreißende Gewalt
entströmte . Die sonstige Besetzung bot manches Treffliche . Miß
Howe , als Königin , ungemein fesselnd in dem von süßem Wohl¬
laut getränkten Vottrag der Koloraturen ; Herr Müller , von
längerer Krankheit glücklich wiederhergestellt unb im Vollbesitz
feiner schönen Mittel , als „Nevers " in Erscheinung , Darstellung
und Deklamation — jeder Zoll ein Edelmann . Den biederen
Marcel , welcher ( o Textschlendrian !) noch immer „alle Mönche
verheeren " will , gab aushillssweise Herr Poppe (von Köln )
mit ein wenig trockener Stimme , aber verständig nüanctrt
unb ohne jebe liebertreibung . An Stelle des indisponirten
Herrn Ruffeni hatte Herr Sieb ermann , der unserer Oper
ichon so oft als Retter in der Roth erschien , die Rolle des Saint -
Btts übernommen ; fein breiter , weich und wohlig quellender
Bariton flang fast zu warm unb behaglich für biefen bigotten
Fanatiker , eine ber charaktervollsten Figuren des ganzen Werkes —
doch fügte sich der beliebte Künstler auch diesmal mit Geschick in
da » Ensemble ein , welches Herr Professor Mannstaedt trotz all
der verschiedenartigen fremden unb einheimischen Elemente mit
glücklicher Hand zusammenhielt . 0 . v .
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Darunter die anerkannt zugkräftigste
aller VarietSzugnumuiern :

Unterrichts - Fächer : Violine , Clavier ,
Violoncell , Theorie , Ensemblespiel , Kammer¬

musik , Orchesterspiel etc . etc .

Honorar : 30 — 60 Mark dritteljährlich .

Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .

Prospecte durch den Director und in den

Waare , billigst abzugeben .
W . Weber , Westendstrasse d .

Frische Land - Eier
treffen täglich bittet vom GestügelOos em

:einste

.Häringe , nur Milcher , per Stück 6 Pf .
Rollmops 5 Pi . , per Dtzd . 55 Pf .
Rechter Slppetit - Litd Dose 65 Pf .
Delicatetz -Häringe , ohne Gräten , Dose 70 Ps . 1112

MWkkll ' AMge llO flominos
für Herren und Dame » in großer Auswahl .

Masken -Vcrleih - A » stall von

Geschwister Gerhard ,
9 . Wcllritzstratze 9 , Laden . 91c

Ausverkauf
in Gemüse - und Obst - Conserveu
aus den ersten Metzer u . Braunschweiger Fabriken

wegen meines baldigen Umzuges zu sehr billigen Preisen .

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . 1221

57 Pf . empfiehlt

A . Aicolay ,
Ecke der Karl - u . Adelheid straste

Die Thec - und Cacao -Stube
des

Theehauses Wadi - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geeh rten Herrschaften
zu fleissigem Besuche ange -

legentlichst empfohlen . 904

Grosse Bnrgstr . 13 .

A . Schaal ,
Röderstraste 3 , vis - ä - vis dem Spital

Mlle . Coq d
’
Or ,

Champion der Welt .

7T1 .

W . Weber
,

Westendstrasse

die berühmten bildhübschen Pariser

- Ringkämpferinnen
vom Folies Bergeres in Paris

! ! ! Wirklicher Ringkampf .

! ! 6anz neu für Deutschland ! !

Verkauf zu Original -Preisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass .

MünchneFTödenfabrik
Job . Og . Frey , München .

Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken,

Wickclbinden , Windeln , Windelhosen ,

Kinder - Lätzchen , Leibchen , Röckchen ,

Tanfkleidchen , Tragklcider , Tragmäntel ,

Wagendecken , Steckkissen , Sehnlichen ,

Hütchen , Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl

von den allerbilligsten bis zu den

feinsten Dualitäten 1329

Adolf Berg ; ,
Rheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Feuer - , Lebens - ,

Renten - , Aussteuer - , Unfall - , das - , HaftpHicht -

uud Uinbrnclisdiebstalil - Versicherungen .

Prospecte gratis . 15369

Russischer

Karawanen - Thee
frisch eingetroffen . 1323

JF « Keiles aus Russland ,

SS . Webergasse 33 .

ÄVERNIER

. Hamburg .
a

§ Lauesen & Gawlick
,

O Wiesbaden .
8 Laden : Gr . Burgstrasse 10 .

g Fabrik : Dotzheimcrstr . 55 , im Hause des Herrn Schödel .

Q Annahmestelle : Weilritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .

x Dampffärberei und

y ehern . Reinifjungs - Anstalt .

Gardinemväscherei . — Decatieranstalt .

9 Schnellste und reellste Bedienung . 15201

5 Mässige Preisberechnung . *^ $O |
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\ Specialität :

Gebirgs - , Damen -

vi aE und wasserdichte Loden ,
WSMgSAjffijKfc 8 » Sgg sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes ,
Mäntel und Haveloks .

Depot von Touristen -
V Ausrüstungs -Gegenständen .

Vertreten durch

Carl Braun
,

Wiesbaden ,
13 . Michelsberg 13 .

W» Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt . ■

Grosses Lager in allen Preislagen :

Filz - , Stroh -
, Seiden - und Klapphüte .

Mützen eigenen Fabrikats für Livree , Herren , Knaben u . Mädchen .
Regen - und Touristen -Schirme . Cravatten etc .

Heute und morgen :

Die zwei letzten Vorstellungen des diesmaligen

Sensationsprogrammes .

Am Mittwoch , den 1 . Febr . :

Grosser Programm - Wechsel ! ! !

WM Coro* «
( Höheres Musiks -Institut ) ,

— Am Markt . —

Dienstag , den 31 . Januar , Abends S ' /i Uhr , im

Saale des Taunus -Hotel (Rheinstrasse ) :

Vortrags - Abend .

Programm r

1 . Concert ( D- dur ) , I . Satz , Haydn . 2 . Tempeltanz , Grieg .

3 . Valse B -dur , Heller . 4 . a ) Albumblatt , B . Voigt , b ) 2I Stücke

aus den Kinderscenen , Schumann . 5 . Concert (D - dur ) , III . Satz ,

Haydn . 6 . Gesänge : a ) „Lass tief in Dir mich lesen , Schumann ,
b ) Ein Traum , Grieg . 7 . 2 Walzer , Chopin . 8 . Andante und

Polonaise drill . , Chopin . 9 . Concert -Etude , Kufferath . 10 . Concert

( Es - dur ) , II . u . III . Satz , Weber . 11 . Gesänge : a ) Feldeinsamkeit ,
Brahms , b ) Neue Liebe , Rubinstein . 12 . Concert ( E -moll ) ,
II . u . HI . Satz , Rubinstein .

Programme , welche zum Eintritt berechtigen , sind in den

hiesigen Musikalien - Handlungen , sowie im Institut gratis
erhältlich . _____________________________

Neues M - Mliit
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

BJB/f 1 Mark
S/ITT ® ' per Pfund ohne Glas

( garantirt rein ) .

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über 80 Volker , gern

attet .
’ " 098

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Somatose

Tropon ,

in allen Packungen stets frisch in Folge raschen

Abgangs , vorrälhig in der Drogerie 15720

Willi . Heinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Oranienstraße .

in origineller Ausstattung

liefert die

L . Schellenherg
’
sche Hof - Buchdruckerei

k . Wiesbaden .

Verkaufsstellen : » rogerie Woebus , Taunusstrasse 25 ,
C . Portzehl , Rheinstr . 55 , Otto Siebert , Markt . F 122

Für jede sparsame Hausfrau !

Schinken ! Schinken !
ist in frischer Sendung eingetroffen ,

pro Pfd . 57 Pf . , 4 bis 6 Psd ., pro Psd . 57 Pt
Schmalz , garantirt rein , pro Psd . 42 Pf ., 5 Psd . 4a Pf .

Apfclringe la pro Psd . 50 Pf ., bei 5 Pfd . 4o Pf .

Häringe pro Stück 4 Pf .
Rollmöpse pro Stück 5 Pf .
Orangen pro Stück 4 , 6 , 8 , 10 Pf . . .
Kartoffeln im Kumpf 24 - 45 Pf ., im Ctr . billiger u . irei Haus .

57 Pf . Schinken ,
« Pf

ca . 6 Pfd . schwer , vorzügliche Qualität . 960

Wilh . Klees ,

______________________
Moritzstraße 37 . ________

lorraine Champagne
( Hothlack ) , ein in Qualität und Preis unübertroffener feiner ,
garantirt ächt flaschenvergohrener Champagner ,
welcher jede viel theurere Marke vollkommen ersetzt , 16192

'
pr . Wl . 9k . 3 . 30 . 13 Fl . Wh . 35 . — .

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
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Den » nur ein Traum ist unser Leben
"

Und selbst die Träume sind ein Traum .

* Gar wenig kann das Glück uns geben |£..... ' - E

( 18 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Rhriniandstöchter .

Roman von ß . Dleöig .

„ Neida " — er löste ihren Arm von seiner Schulter und
schob fte von sich — „ ich bin ein freudloser Mensch — es
rst — ich kann -- Nclda laß mich ! "

„ Lassen ? ! " Sie lachte glückselig . „ Ja , ja , ich weiß
Alles , was Du sagen willst ! Und wärst Du arm wie eine
Kirchenmaus , und hätte Dein Vater was zehnmal
Schlimmeres gcthan — zuck

' nur nicht zusammen , ich weiß
Alles ganz genau — was mache ich mir draus ! Ich habe
Dich lieb — unsagbar — grenzenlos ! " Sie warf von
Neuem die Arme um seinen Hals — „ Du armer , geliebter ,
einziger Ferdinand von Namer — Ramer — Namer —
Ramer — was mach '

ich mir draus ? ! Der liebe , schöne
gute Name ! Er ist für mich der beste auf der Welt —
sei froh , ich liebe Dich , ich liebe Dich !"

Sie streichelte seine Hand , seine Wange ; das Uebcrmaß
ihrer Zärtlichkeit sprudelte um ihn wie ein schäumender , be¬
täubender Quell . Eine wunderbare labende Wärm - drang
durch die feuchten Rheinnebel und verscheuchte sie — es
war nicht Nacht , nein , süß lähmender Frühlingstag !

Jetzt war er der Willenlose ; er gab sich kraftlos dem
Zauber des Geliebtwerdens hin . Langsam , sich umschlungen
haltend , gingen sie vorwärts .

IX .
Hauptmann Xylander war entschieden schlechter Laune .

c11 ~
ar ’8 ttcni9 an ihm gewohnt , drum fiel es doppelt

fuf -
^

Ersab an seinem Schreibtisch , aber zurückgelehnt in
den Korbsessel , die Beine weit von sich gestreckt . War er

? -rfj - ln der Mittagsglnth vom Schießplatz herunter ,
freilich feine Sllcintgfeit — rasender Stouö , man Hütte dü -
von geschluckt zum Ersticken — rasender Durst — auf den
Geschützen prallte die Sonne , die Bedienungsmannschaft
klebte auf den Protzkästen , matt wie die Fliegen — wie die
Kerle vor Schweiß troffen -- l

,,Ae ! " Er fuhr sich nach dem Hals und riß die Binde
ab , die Uniform hatte er schon aufgeknöpft — „ Blödsinnige
Hitze heute ! "

„ Was hast Du , Paul ? " fragte Frau Elisabeth vom
Fenster her . Sie hatte sich da mit Flickerei , Garnrollen
und Nähmaschine etablirt — rrrr — ging das Rad . Das
war so gemüthlich : den Mann in der Nähe , keine Arbeit
versäuvlt und dabei immer den Blick auf die Kinder , die
unten im Garten lärmten .

„ Dir ist wohl nicht ganz recht ? Wart , ich hole Dir
den anderen Rock , jetzt kommt ja Niemand !" Sie sprang
auf und ließ rasselnd die Scheere zur Erde fallen —
„ Pardon ! " — wie der Wind war sie zur Stube hinaus

| und kehrte nach wenigen Minuten mit dem Drillichröckchen
zurück , das sie an Tasche und Ellenbogen — unendlich
paffend ! — mit gelblichem Nessel ausgebessert hatte .

„ Da , siehst Du - so ! "

„ Danke ! "

Rrrrr — schnurrte die Nähmaschine . Frau Elisabeth
hielt den blonden Kopf übergebeugt , der Schweiß perlte ihr
auf der klaren Stirn , ihre Wangen waren hochgeröthet vor
Eifer — unangenehm hier das Dreieck in dem Kinderhcmd
— zu stopfen gings nicht mehr — ein neues Stück mußte
eingesetzt werden — so — so — !

Man hörte nichts als das gleichmäßige Rasseln — ab
und zu einen Hellen Schrei vom Garten herauf , dann beugte
die Mutter spähend den Kopf zum Fenster hinaus . Eine
heiße Sommerluft strömte herein , der Julinachmittag machte
sich breit ; draußen und drinnen surrte jetzt ein ganzer
Schwarm von blauen Fliegen , mit den dicken Köpfen stießen
sie gegen die Scheiben --

„ Sssss - s - s
„ Rrrrr — "

„ Verdammte Wirthschaft,
"

sagte der Hauptmann plötzlich
und ließ die geballte Hand schwer auf den Schreibtisch
fallen .

„ Aber Paul ! " Die junge Frau hob den Blick nicht von
der Arbeit , alles Erstaunen legte sich in ihren Ton . „ Was
hast Du denn nur ? Kopfschmerzen ? "

Rrrrr —

» Sei so gut , höre jetzt mal mit dem Gerappel auf , es
macht Einen nervös ! "

Er fuhr sich unwirsch durch die Haare .
„ Aber Paul " — sie sah nun doch auf — „ wie komisch

Du doch bist ! Ich muß doch die Kinderwäsche in Ordnung
bringen , Samstag wechseln sie alle ; zerrissen können sie
nicht gehen . Ich weiß gar nicht , sonst läßt Du mich immer
nähen , wenn Du Kopfweh hast oder arbeitest , aber seit
gestern Abend bist Du so verstimmt ! "

Noch einen wehmüthigen Blick auf die Maschine , dann
begann sic emsig mit der Hand zu nähen .

Er sagte nichts , er schloß die Augen und suchte mit dem
Kopf eine bequemere Stellung an der harten Lehne .

Jetzt war ' s ganz still , für fünf Minuten , für zehn
Minuten — vom Korbsessel kamen gleichmäßige Athemzüge
— Frau Elisabeth blickte lauschend hinüber , ein verschmitztes
Lächeln spielte um ihren hübschen Mund .

„ Er schläft ! "
Jetzt lachte sie leise nnd vergnügt , „ Hi

hi , nun kann ich wieder — er merkt ' s ja nicht .
"

Rrrrr — ging das Rad , etwas schüchtern und vorsichtig ,
aber doch eindringlich genug — mit einem Seufzer fuhr
der Schläfer auf . Wie eine ertappte Sünderin schreckte die
Frau zusammen und ließ die Kurbel fahren .

„ Ach entschuldige , ich dachte , Du schliefest ! "

Sie sprang auf und näherte sich ihm mit remnülhiger
Miene .

„ Laß nur , laß nur ! " Er lächelte ein sarkastisch weh -
müthiges Lächeln . „ Ich weiß ja , Du kannst nicht ohne
Deine Maschine bestehen , geschweige denn ein paar Augen¬
blicke müßig sitzen — nähe nur weiter ! Ich habe keine
Kopfschmerzen mehr . "

„ Also doch ! Kopfschmerzen ! Siehst Du , wie Deine
Frau Dich kennt ? Jedenfalls mar in der Bowle , gestern
Abend in Gülz , gepantschtes Zeug . — Neida hatte auch
ganz trübe Augen und Ramer sah so echauffir anS !
Natürlich , daher ist

' s ! "

Rrrrr —

» Sag
' mal , Elisabeth , findest Du nicht , daß Nelda

Dallmer seit dein Frühjahr sehr verändert ist ? Ob das
die Sorge um den Vater macht ? — ist Dir nichts an ihr
ausgefallen ?

Er blickte gespannt zu seiner Frau hinüber .
„ Gott , ich habe darüber wirklich nicht nachgedacht , man

hat so viel Wichtigeres im Kopf — aber ja , ja , jetzt , wo
Du mich darauf aufmerksam machst , finde ich es auch . Sie
war immer ein bißchen anders als sonst die jungen Mädchen
— aber abgesehen davon — sie hat jetzt so was — ich
weiß nicht recht , wie ich mich ausdrücken soll — so was
Gespanntes ! Weißt Du , sie hat am Ende Ramer gern ?
Es ist doch komisch , immer treffen die Zwei hier bei uns
zusammen ; früher kam Nelda alle Jubeljahr , jetzt kommt
sie zweinial die Woche . Du , es wäre eigentlich ganz nett ,
wenn die zwei sich heiratheten — findest Du nicht ? Freilich ,
sie haben nichts , und dann Ramer mit seinem Namen !
Aber na , Nclda kann ja auch keine großen Ansprüche
machen ! "

„ Warum nicht ? "

„ Aber Paul ! Hübsch ist sie nicht , und Geld hat sie
nicht , und riesig liebenswürdig ist sie auch nicht , sie ist ja
sehr nett , aber — ich glaube auch nicht , daß Namer sich
wirklich was aus ihr macht , der denkt viel zu viel an sich .

"

Die junge Frau reckte sich und warf sich in die Brust .
„ Für so was habe ich einen Blick ! Der versinkt immer in
seine alten Geschichten , der merkt gar nicht , wenn sich eine
um ihn hat ! "

„ Schade , schade , ich wünschte , wir Hütten die Zwei nie
miteinander bekannt gemacht ! Auch auf die gestrige Partie
hätten wir Nclda nicht mitnehmen sollen oder Rainer ab »
winken . Ich mache mir Vorwürfe .

"
Xylander seufzte . —

„ Es ist ein Jammer , ivenn das Mädchen auch schon so
früh angeknickt wird — gerade das Mädchen ! "

„ Liebe Zeit , aber Paul , was kannst Du dafür ? Fass
'

die Sache immer ein bißchen praktisch auf ! Es ist doch
besser , es öffnet sich ihr überhaupt eine Chance als keine ;
wer weiß , vielleicht wird '

» doch was — nnd wenigstens hat
sie dann später mal Erinnerungen ! "

„ Nein , nein, " — sein Gesicht wurde finster — „ Dir
kennst Ramer nicht , wie ich ihn kenne — eigensinnig , zäh
an seinen fixen Ideen hängend , wie Du richtig sagtest , ganz
in sich versunken — selbst wenn sie zusammenkämen , wäre
das ein Glück für dies offne , hochherzige Geschöpf ? ! Aber
es wird nichts , ich weiß es genau ! "

„ So ? ! Also Du hast was gemerkt ? ! — Erzähle doch ,
haben sie Dir was gesagt ? Woher weißt Du das den »
genau ? Hcrzenspaul , so sag

'
doch

"
, — ihre Augen funkelten

— „ bei meinem Interesse für die beiden kannst Du mir ' s ,
mußt Du mir ' s verrathen ! Also sie haben sich gern —
was ? ja ? Wissen es schon andre Leute ? "

„ DaS ist
' s ja eben ! "

Mander wühlte sich in den Haaren
und sprang heftig ans . „ Muß ich mir heut Morgen nach
dem Dienst , als ich mir im Kasino einen Schoppen leiste ,
die Bemerkungen von den — den Bengels anhören . Osten
sollte sich auch was schämen , sitzt ruhig dabei , wenn über
die Freundin seiner Frau skandalirt wird ! Dem Röntheim ,
seinem Intimus , hätte ich am liebsten in das malitiöse Gesicht
geschlagen "

.
( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

dies im Burgtheater in früheren Jahren der Fall war .

* Das Morl der Malst . Von der Comparserie im Burg -
theater erzählt der Wochenplauderer des Wiener „Fremdenblattes " :
Das Gemurmel der Volksmassen klingt jetzt viel natürlicher , als
dies im Burgtheater m früheren Jahren der Fall war . Es hört
sich Diel dumpfer und demgemäß auch weniger „gemacht " an . Und
bas kommt daher , weil man für das Gemurmel neuestens ein ganz
sikji ^ . Rezept erfunden hat . Früher sagte man den Komparsen und
Statrsten nur immer sie sollen , wenn sie Gemnmiel darzustellen
hatten , unartikulirte Laute zu Gehör bringen : blos die Tonstärke
regulirte man . Skunrnehr ist es anders . Jetzt hat jeder Komparsebei lolchem Anlaß den Auftrag , sobald vom Inspizienten das
Zeichen zum Gemurmel gegeben wird , das Wort — „Rhabarber "
unaufhörlich zu wiederholen . Das gießt dann ein wunderbares
Murmelndes Tonbild . Es brauchen bloß zehn Menschen zusammen -
»reten und mit halblauter Stimme , selbstverständlich nicht im Takt .
Rhabärber — Rhabärber — Rhabärber — Rhabarber —
Rhabärber zu sprechen und man wird im nebenstehenden Zimmer
glauben , es murmelte eine ganze Menge die verschiedenartigsten

F Arte . Das
, ist hauptsächlich auf die beiden im Klange so ver -

schiedenen „ a zuruckzufuhren , die in diesem Namen Vorkommen .
\ . Ar „ hatte je geglaubt , daß dieses von den

Alten so hochgeschätzte, in der Neuzeit so stark herabgekommeneKraut irgend einmal künstlerischen Charakter erhalten wurde ! Herr
Kracher i,t so eigentlich der Entdecker dieses dem Kraute inne¬
wohnenden Gehelmmsses . Es war bei der letzten Vorstellung vonJRomeo und xiulie nut Kainz ; man probirte die letzte Scene des
Dramas , da die furchtbare Entdeckung in der Familiengruft der
Capulets gemacht wird .

_
Da gefiel Herrn Kainz das zum Geschrei

anwachsende Murren des F̂urchtbares ahnenden Volkes von Verona
ganz und gar nicht , ® te suche klang eher lustig als schrecklich und
absolut nicht natürlich . Deshalb schlug Herr Kracher , der den

I Surften bon » eroM gab , das erprobte „ Rhabarber " vor . Und
da machte sich die Wirkung gleich ganz wunderbar und ergreifend .Der Fürst Escali ^ wird bekanntlich durch den Lärm der rufenden
Menge aus dem Schlafe geweckt und fragt :

„Weich ' Unglück ist so früh schon aufaestanden .Das uns aus uns ' rer Morgenmhe stört ? "

t worauf Graf Capulet die Frage wiederholt und ebenfalls sagt :I . „Was mebt es ? Was bedeutet dies Geschrei ? " 8

vis endlich Gräfin Capulet aus dem Gewirre des Rufens in der
Menge ine verhängnisvollen Namm heraushört und ausruft :

Das Volk schreit auf dm Straßen „Romeo "
T Und Julie und Paris ; Alles rennt
• B Mit lautem Ruf hierher nach uns 'rer Gruft .

Der Effekt des Murrens und gedämpften Rufens hinterder Scene war geradezu unheimlich nnd echt künstlerisch ,
e . Und doch riefen die Leute dahinter nichts Anderes als fort «
fc wahrend „ Rhabarber " .
t m / Weinernte de « Papstes . An einem schönen Herbst -

S1 Nachmittag werden , so schildert der „ Figaro
"
, die Gärten des

1J Vatikans lireng abgesperrt . Aus der Anticamera ergeht der tele -
1 : phonifche Ruf an die Kaserne der päpstlichen Gmdarmen , wo jedes

Mal 2d Mann auf Wache find , die Zugänge sämmtlich zu besetzen .
8ln Kbcm der betreffenden Zugänge steht dann ein Gendarm mit
gezucktem Sabel . Alles ist still , man hört nur das Plätschern der
SpriiiabrunnenunddasleiseRauschenderfallendenBlätter . EinOrdon -
nanz -Offizier zu Pferde erscheint , dahinter der Wagen des Papstes ,innen mit weißem Sammet ausaeschlaam , von außen glänzend
schwam , auf den Schlägen das päpstliche Wappen . Zu beiden Seiten
des Wagens reiten Nobelgarden . Papst Leo begiebt sich zum
Leoninischen Thurme . Inzwischen sind die Winzer in lebhafter
Thastgkeit unter Aufsicht des Kämmerers de Castro , und schneiden
die mächtigen Trauben des Weinberges , den Leo X1H . bei Beginn
seines Pontifikates angelegt hat , und der fein Stolz ist . Jedes
Jahr soll die Ernte um ein Zehntel zunehmen . Am Leoniiufchen
Thurme angekommen , wird der Papst von der Garde mit dem
Degen , von ihrem Kommandanten auch mündlich gegrüßt ; der
Kämmerer vom Dienste öffnet den Schlag , und das dreistufige
-Trittbrett klappt zu Boden . Festen Fußes steigt Leo XIII . aus , ohne
des Stockes mit goldenem Knopfe sich zu bedienen , den de Castro
unter Kniebeugung dem Papste anbietet . Seinen roihen Mantel
hockhebend , läßt der h . Vater mit der anderen Hand die Falten
seiner weißen Soutane fallen , drückt das weiße Käppchen fester an
und setzt sich den rothen Hut mit Goldkordel auf , welchen der Ge -
heimkammerer überreicht , der dem Papst gegenüber als Begleiter
mit im Wagen gesessen . Mit Msgr . Mazzolini , seinem Kaplan ,
unterhält sich der Papst dann erfreut über die Ernte . Die Zunahme
der jährlichen Ernte des päpstlichen Weinbergs ist zahlenmätzig leicht
festgestellt . Das erste Erntejahr brachte tausend Flaschen in den
Keller , diesmal werden es zehntausend sein . Der Wein wird vom
Papst stärkungsbedürftigen Kardinäleu zum Geschenk gemacht .* Auch ein » Statistik ! Die „ Droits del 'Homme

"
glauben

versichern zu können , daß es in Paris einen Fremden gießt , der
Geduld und Zeit genug besaß , eine eigenartige Statistik des
Dreyfus - Haiidels anzulegen . Er zählte nämlich , daß seit dem
Juli 1897 bis 31 . Dezember 1898 der Name des Hauptnianns
Dreyfus in den Pariser Blättern 9,742,638 Mal gedruckt wurde
Nach Dreyfus folgt der Name Picqnarts mit 2,923,613 , derjenige
des Generals Mercier mit 1,413,620 , der Zola « mit 1217 623 der
Bernard Lazares mit 902,412 , der des Generals de Pellieur mit
714,320 , der Reinachs mit 710,947 , der Mathieu Dreyfu « ' mit
524,314 Nennungen rc . Selbstverständlich wurde bei dieser Zählung
keine Rücksicht auf die Auflage der einzelnen Blätter genommen .
Sonderbarer Weise hat der geduldige Statistiker es ünterlaffcn ,
auch den Namen Esterhazys zu zählen , allein die Leser können
wohl diese Lücke nach Gutdünken ausfüllen , da es wahrscheinlich
Niemandem einfallen wird , die obenerwähnteii Ziffern auf ihre
Richtigkeit hin zu prüfen .

* Ur « * Schikksformen . Wenn auch unsere modernen
Dampfer die Fluthen schon mit einer Sicherheit und Geschwindig¬
keit durchschneiden , die kaum noch übertroffen werden kann , so war
es doch von jeher das Ziel vieler Schiffsbau -Ingenieure , den un¬
mittelbaren Widerstand des Wassers womöglich vollständig zu be¬
seitigen . So konstruirte im vergangenen Jahre der Franzose Bärin
feinen Rolldampfer , welcher auf Hohlcylindern gleich einer riesen¬
haften Dampfwalze über die Wogen rollen sollte . Abweisend von
diesem sich bald als unpraktisch erweisenden System baute jüngst

der Amerikaner M . Quick ein Schiff mit flachem Boden ohne Kiel ,
welches beim Fortbewegen durch die Schiffs ;chraube infolge ihrer
eigenartigen Stellung von letzterer gleichzeitig ein wenig gehoben
wird , sodaß es auf der Wasserfläche gleitet und infolge dessen nur
einen geringen Widerstand zu überwinden hat . Das erste dieser
Schiffe , welches auf dem Michigan -See den Passagier -Verkehr be¬
sorgt , hat die Form eines riesenhaften Löffels ; es wird durch nur
eine Schraube bewegt nnd legt 37 Kilometer in der Stunde zurück .
Das Schiff ist HO Meter lang , 12 Meter breit und von unge¬
wöhnlicher Höhe . Ein derartiges Schiff soll mit Leichtigkeit
5000 Passagiere gleichzeitig befördern .

* Humoristisches . Aus Oesterreich . Der Obermeister
Nazi is a ganz wüster Kerl ! Schimpfen thut et wia a Rohrspatz
und raufen ist sein Hauptg '

schäst ! Wann er anen anpackt , dem
bricht er glei d 'Rippen entzwei ! — Mit einem Wort : er beherrscht
die parlanientarischen Formen . — — Darmhessisches . Zu
Anfang der sechziger Jahre faßen zwei junge Frankfurter Herren
im darnibefsischen Hoftheater . Die Hoheiten sind auch anwesend .
Man giebt ein Trauerspiel . Ein drolliges Vorkommniß auf der
Bühne veranlaßt die Herren , laut aufzulachen , während sonst Alles
stumm das Lachen unterdrückt . Der betreßte Theaterdiener verweist
die beiden Lacher mit folgenden Worten : „Meine Herren , hier werdd
nett gelacht , wann Se lache , dann lumme Se , wann gelacht werdd .

"
-- Der kleine Isaak : Vater , geb mer 'n Penny , ich will
mer kaufen ’n Orange draußen bei dem Mann . Der Vater : Geh
und schneit em Gesichter — vielleicht werd er aaiie nach der werfen !
-- Mr . Soft ( zu seiner Köchin ) : Ich muß Jhneil doch be¬
merken , daß in Abwesenheit meiner Fran i ch der Herr im Hans «
bin und Sie meinen Befehlen Folge zu leisten haben . --
M dme . Dupont : Es ist unerhört ! Nun hat man eine kluge ,
liebenswürdige Tochter und kann sie nicht verheirathen . Zu meiner
Zeit machte man nicht so viel Ansprüche . Mr . Dupont : Allerdings
nicht . -- Sie ( aus der Zeitung lesend ) : Die Giraffe hat eine
Zunge von 18 Zoll Länge . Er : Du bist ihr wohl neidisch? --

Junger Ehemann : Erinnerst Du Dich noch , Emilie ? — in
dieser Laube Hai uns Deine Mutter überrascht , wie ich Dir den ersten
Kriß gab . Sie : Ach ja ! Und geschlagene drei Stunden hat die arme
Frau darauf warten muffen . -- Gigerl sieht noch einmal in den
Spiegel und gewahrt zu seinem Schreck den Schatten eines Pünktchens
auf feinem Kragen . Er klingelt . Anna erscheint . „Anna , laufen
Sie rasch nach oben . In meinem Schlafzimmer , in der zweiten
Schieblabe der Kommode , liegen Kragen und Manschetten . Holen
Sie mir einen Kragen ." Ungeduldig wartet er volle zehn Minuten .
Anna komntt die Treppe herunter , aber ohne Kragen . „Na "

, schreit
er sie an , „das ist zu stark ! Sie wollen mir doch nicht etnreden ,
daß Sie die Kragen nicht finden konnten !"

„Ach nein , Herr . Ich
wußte nur nicht , w ns davon die Kragen sein tollten !"
-- Die Vorsehung . „ Muatta ,

' n Vota is so schlecht !" —
„ Schauts , Kinder , wia Alles guat eing ' richt ' wird ! Wenn jetzt

' n
Vota « et war übel wor 'n , hätten wer z' wenig Knödeln
g

' habt z
'

Mittag . " -- Trauer . „ Gnädigste gestatten , Ihnen
mein herzlichstes Beileid aiiszusprechen ." — „Ach ja , — aber eigent¬
lich batten wir uns schon lange mal einen stillen Winter gewünscht ."
— — Aus Bayreuth . „Schabst Du Schello , schäbiger Schuft ? "

„ Nein — ich goge die Gige , geifernder Gauch ." ( „ Simplic .
"

)
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Dem Dircctorium der Krouen -Brauerei für die zu

Kaisers Geburtstag gütigst überreichten 100 Flasche »

Bier für unsere alten Leute sagt herzlichen Dank F215

Der Berwaltnngsrath .

täglich frisch von , ttntermain eintressend ,
pro Stück « Pfg .

C . F . W . Schwanke ( Consumacichäst ), Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Auf der städt . Lastwaage in der Bleichstraße können von heute
ad Verwiegungen stattsiuden .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .
Das Accge -Amt . Zehrung .

Die feinste » Desterreicher Lafel -Aepsel sind diese Woche

an der Tannusbahn und Nerostraße 23 per Pi » , zu 12 tt . 15 Pf .

zu haben . _____________________
F . MHller . 13OT

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 .—

3 für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

etc . an empfiehlt 909

Conrad Krell , Tauuusstr . 13 ,

Eisbeutel ,
Ilalscisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräueher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

FIcischeaft ,
Somatose .

kann angefahren werden . 1309

Wiesbadener
Krouen - Brauerei A . G .

Vom 25 . Januar ab wieder täglich frisch erhältlich dre so

sehr beliebte unübertreffliche Süßrahmtaseibutter
anS pastenrisirtem Nahm der

Molkerei Züschen i/W .

uro MO M . 1 . 15 , litl 5 Pfunl ä M . 1 . 12 .

C . F . W . Schwanke . Consumgefchäft , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Für Feinschmecker empfehle : Aeltere Havana -

Importe » , sowie Rest - Parthieen hochfemer
Cigarren zu bedeutend ermäßigten Preisen . 1072

J . Stassen . Große Burgstraße 16 .

Nürnberger Fedkuchen
per Packet 10 Pf . , bei 12 Packet per Packet 8 Pf . ,

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . 0 . KeipeV , Kirchgasse 52 .

Neue bosnische Pflaumen
sind infolge der jüngsten außergewöhnlich reichen Ernte und guten

Qualität das ewvfchlenStvertheste und billigste Gericht , kaum den

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 14291

Tropon .

Bcttuntcrlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
AechteKronznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

jMiEcKer - Cocthen ) s .
tft bas aitttfonitt einzig bcstwirkcnbe>Milli !
Hatten itnb Mäuse schnell und sicher ia
löbttn , ohne für Menschen, Hnnit - iere und So
flügel schüblich zu febu Kacket« i 60 VIg .
und 1 Mk .

ES existirt in der That kein beffres Mittelsals

9 Pf . p . Psd . Tanbc » - u . Hiihiicrsuttkr
empfiehlt Carl Kiss , Grabenstraße 30 .

Feinste Snßrahm - Bnttcr pro Psd . Mk . 1 . 10 ,
bei 5 Pfd . Mk . 1 — ,

frische Land - Butter pro Pfd . SO Pf . ,
frische Sied - Eier 2 Stück 9 Pf . ,
große frische Eier per St . 5 , 6 und 7 Pf . ,

täglich frische Land - Eier .

K . deckel ,

Saalgasse 4 6 .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,

lAirchgasse 6 . Special - Ablheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

pro Psniid 15 Pf , Oct Mehr 14 Pf .

c . C . W . Schwanke ( Eorrsnmgeschäst ) ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

Schmalz ,

garantirt rein , per Pfund 42 Pf . , bei 5 Pfund 40 Pf .

Georg See , Nömerberg 2 .4 .

KartsffeLn .
600 Gentner gelbe u . magnum bonum , ganz oder getheilt , wegen

Räumung des Kellers abznaeben Jahnstraße 17 , Gths . NUN « «-.

Lerkanfsstellen :
Ad . Cratz . Drogerie , Langgaffe .
Hch . Mucipp , „ Goldgassc .
Ed . Eürecticr . , , Neugasse .
Chr . Tanber , „ Kilchgaffe .

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
*149 p Punto tirato , punto tagliato .

Neticellafpitzeu k . Vi - torschc Schule . Taunnsstr . 13 . 13694

Freiwillige Feuerwehr . .
Die Mannschaften der Feuerhähne - Abtheilung 2

werden auf Montag , den 30 . I . M . , AbenoS

87 « Uhr , zu einer Gcncral -Verfammlung in das Lokal

des Herrn Bender , Bleichstraße 5 , cingeladeu .
Pünktlich ' » und zahlreiches Erscheine » erwartet

Wiesbaden , den 27 . Jamiar 1899 .
Der Branddirector .

Scheerrcr . _______

Freiwillrgc Upuerwehr .
Dir Mannschaften der tsaugspritzen - und Retter -

Abtheilnng 4 werden ans Montag , den 30 . 1. SB »,
Abends 9 Uhr , zu einer General -Versammlung tn dar

Lokal des Turn -Vereins , Hellmundstr . 25 , enigelader .

Pünktlicher und zahlreiches Erscheinen erwart «

Witsbadk » , dcu 26 . Januar 1899 .
Der Branddirector .

Schemel ' .

Mische Landbntter I

bei 2 Pfund il 83 Pfg .

c . F . W . Schwanke ( Cousnmgeschäst ) ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telefon 414 .

G . mehl . Kartoffeln ( Kvi . 23 Pf .) Rooerstr . 41 . Gemüiel . 830

Bekanntmachnng .

Samstag , den 11 . März d . I . , Nachmittags
3 Uhx , wird das den Eheleuten Gasiwirih Peter Külzer ,

und Elise,geb . Janson,dahier znstehendeJmmobiliar -

Besitzthurn , bestehend tu einem dreistöckigen Wohnhaus

nach der Metzgergasse , einem dreistöckigen Wohnhaus nach

der Grabengasse , einem dreistöckigen AbtritiSbau , einer drei¬

stöckigen Wurslküche mit Wohnung und einem Hofraum ,

belegen in der Metzger - und Grabeugasse neben Anton

Steib Wiltme und Heinrich Roos -, 45,000 Mark taxrrt ,

im Gerichtsgebäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich

versteigert werden . F 249

Wiesbaden , den 19 . Januar 1899 .

________________
Königliches Amtsgericht 5 .

Bekanntmachung .
Der Nuchtlinieuplaii für das von der Mainzer - , Augusta - ,

Fraukfurler - und Ringstraße uiugrcuzte Terrain hat die . Zu -

stiwmuug der Ortspolizeibchörde erhalte » und wird nunmehr tm

Renen Rathhanr , II . Obergeschoß . Zimmer No . 41 , innerhalb der

Dienststtlndcn zu Jedermann « Einsicht offen gelegt .
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 18o , betr .

die Anlegung und Veräilderiing von Straßen pp . mit dem -öe =

merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen

Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 28 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1899 .

Stadtbauamt , Abthcilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der

a ) Anstreicherarbeiten ( Loos I ) ,
b ) Tapezirerarbrite » (Loos II ) und
c ) Porzellanplattenbekleidungkn für Badewannen >

und Wände , sowie des Mettlacher Fußboden - ।
belageS (Loos III )

für den Um - und Erweiterungsbau ans dem Neroberg |
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , können Vor - I

mittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhaufe , Zimmer No . 42 , gegen j

Sahlung
von fe 1 Mk . für Loos I und III bezogen werden .

008 II wird unentgeltlich abgegeben .
Verschlossene und mit der Ausschrift , H . 81. 113 , Loo » . . .

versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de » 7 . Februar ,
vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der

obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . — Zuschlagsfrist : 4 Wochen .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 . _
Stadtbauamt , Abthcilung für Hochbau .

Verdingung .
Die für die Herstellung der Magazine und Schuppen der Fuhr -

tzarkcs auf dem Grundstück Bleichstraße 1 erforderlichen Erd -, ।
Maurer - , Zimmerer -, Dachdecker - , Spengler - und Schreiuerarbeiten
sollen an einen Unternehmer im Wege der öffentlichen AuSlchrerbnng
verdungen werden . . .. m

Verdingungs -Unterlagen ausschließl . Zeichnungen können Vor¬

mittags von 9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen

Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .
Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 81. 115 versehene An -

Sebote
sind spätestens bis Dienstag , den 7 . Februar 1899 ,

lormittags 12 Uhr , hierher einzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

erscheinenden Anbieter .
Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 26 Januar 1899 .

"
Stadtbauamt , Abtheilnug fiir Straßenbau .

Verdingung .
Die Lieferung von :

a ) GODO Stück Reiserbesen , 1 x «n „ rf. r
b ) 1000 „ Piaffavabesen )

das NechuungSjahr 1899 soll verdungen werden .
Beginn der Lieferung zu a mit 1000 Stück , zu b mit 200 Sluck

ßi ;i 15 . März d . I . ; dann gleich große Theillieserungen alle

r ' Monat «. „ ,
Der öffeutliche Verhandlnugstermin hierfür rst ans Mittwoch ,

- en 8 . Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Rathhause ,
Zimmer No . 47 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zett
ui . bezüaliciien Angebote postfrei , verschlossln und mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Die Muster können im Depot der Straßenreinigung (Neugas,e )

Vorher ungesehen werden .
Wiesbaden , deu 21 . Januar 1899 .

Der Oberingenieur . Richter .

Schmatz
ciguer Schlachtung per Pfuud 65 Pf . , bei

Mehrabnahme entsprechend billiger , empfiehlt 1212

5 *
. Flory ,
Kirchgassc 51 .

Maiiagc ,

W - Mist j .l Wit . B —
yH,lo

~

— Automatische

Akm Mäuse «

ESs : ? Massenfänger
SÄXTÄÄ
jede Kommode , Schrank re . gestellt werden . Ueberaü dre besten

^ ‘
öerfauf bei : Wilhelm Time , Ellenbogengafse 6 ,

Ad . Heck , Goldgasse 13 , M . Rossi , Metzgergaffe 3 , Hob .

Fischer , Maiiergasfe 12 .

Stamm , Stiftstraße 17 .

» g Kleine frische Siedeier per 2 Stück 9 Pf ^
T große Brucheier per Stück 4 Pf . ,

XJ */ ♦ Fleckeier per Stück 2 Ps ., 7 Sluck 10 Pf .,
Ausschlag -Eier per Schoppen 40 Pf .

empfiehlt J . Hornung L fcomp . , Häfnern affe 3 .

Bekauntmachnug «
Das am 23 . d . M . in dem Walddistrict Pfasfenborn versteigerte

Holz wird deu Steigerern zur Abfuhr hiermit überwieseri .
Wiesbaden , den 27 . Januar 1899 .

______________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Ausschrcibcn .
In der Allee der unteren Rhcinstraße vor deni Tauunsbahnhofe

soll ein Platz zur Aufstellung eine « besseren Obslstandes gegen ein

zu bietendes JahreS - Pachtgeld vergeben werden . Tie natieren Be¬

dingungen können im Rathhause , Zimmer No . 23 , gegen Erstattung
von 50 Pf . bezogen werden . , t „

Gebote sind bis zum 4 . Februar er . ebenda abzngeben .
Wiesbaden , den 18 . Jannar 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekantttmachnug .
Die Lieferung der Hnndemarken , ca . 2000 Stück jährlich , soll

Mtf 2 Jahre vergeben werden . Angebote sind mit der Slufschnst

„ Angebot auf Lieferung von Hnndemarken
" bi « zum 10 . k. M .,

Verschlossen im Rathhause , Zimmer No . 6 , abzngeben , wo auch vor¬

her die LiefernngSbediugungen eingesehen werden können .
In deu Angeboten ist anzngeben , daß die Bedingungen bekannt

sind .
Wiesbaden , den 26 . Januar 1899 .

_________________ Der Magistrat . Steuerverwaltung . Heß .

Diakonissen - Miitterhaus (Paulinenstiftung ) .

Im Namen unserer Kinder und Kranken sagen wir der

verehrten Kronen - Bratterer den herzlichsten Dank für

die unserer Anstalt zu Kaisers Geburtstag gespendeten
200 Flaschen Bier . . _,F210

Oberin von Wintzingerode .

SSettuiigslmus .

Herzlichen Dank dem Dircctorium der Kronev -

Branerci für die zu Kaisers Geburtstag gütigst zu -

gewiesenen 100 Flaschen Bier . F212
J

Der Vorstand .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Guten isr . Mittags - u . Abeubtilch Langgosse 6 , 2 .

In gutem Pnvalhauje in der TaunuSstr . werden « voirueute »

gesucht für guten bürgerlichen MutagStilch , eveut . auch ckbeudbrod

zu 70 Pt . und 1 Mk . Stäb , im Tagbl .-Veckag . ML

Für Kapitalisten sehr günstig !

Gegen hypothekarische Sicherheit wird ein Darlehen von

Mk 20 — 24 000 behufs Ausbeutung einet patenlnteu Ers . adung

vou weittragendster Bedeutun gesucht . Außer 5 / . Ve ^ wsung

des Kapital « wird ein Eewmn -Autheil bw zu 30 i» i 'W »’® «« -

Herren mit technischem W .ffeu bevorzugt . Nah . unter «» . * • * » «

a » den Tagbl .-Verlag .

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte

Werk ' Dr . nctau ' s Sclbstbcwahrnag
'

80 . Aust . Mit 27 Abbild . Preis 3 'M .

Lese es Jeder , der an deu Folgen solcher Laster leidet .

Tentscude verdanken demselben ihre Wlederaer «

stellnng . Zu beziehen durch das BerlagK -Biagazrn ttt

Leipzig , Nennrarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung ^

zähnSTpäOM
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Reichstes Lager Beste Werkstatt

allen optischen Waaren . Reparaturen jeder Art .

geniesst auf diesem Gebiete , bei streng reeller Bedienung und anerkannt billigen Preisen .

I > r . W . Sciilottmann ’ sclie

Privat - Real Handelsschule mit Pensionat
( F . a . 1291/1 g ) F 124O ffenbacli

reicht » würden

Herren - u . Wohnzimmer -Einrichtungen ,
Fabrikat .Telephon < 84 ,

Willi . Schwenck
, 40 . Tamusstraßc 40

16029

Wegen Geschäfts - Aufgabe

Korsetten etc 157 (4 ’

Für Spar - Einlagen im Depositen - Verkehr
vergüten wir bis auf Weiteres

1340

16WI

halbjährlicher
ganzjährigervon

ung
ung
>ert .
33

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

2 */4 «/0

21/a °/o

Einjähr . -Freiwilligenrccht seit 1868 . Sehr gute Erfolge . Liebevolle Pflege ii . Erziehung .

sowie einzelne Möbel aller Art . Meine sämmtlichen

Ro . 50 . 47 . Jahrgang

Brüche . Unfälle

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .

1 . bei täglicher Kündigung und auf Check - Conto

2 . „ 8 - tägiger Kündigung .

Um bis Ende März mit meinem großen reichhaltigen Lager vollständig geräumt zu haben , verkaufe ich von jetzt ab säiuintlich «
Möbel - 1t . Waarenvorräthe zu ganz bedeutend herabgesetzte » Preise » . Am Lager bestndet sich noch große Auswahl in compl .
Salon - , Speise - , Schlas - , £

™

Vorräthe sind , wie allbekannt , nur
Der große elegante Laden mit Werkstättc und Magazinriinmen , welcher sich für jedes große u . bessere Geschäft der

vorzüglichen Lage halber eignet , ist per April zu vermietben . 15338
' empfiehlt sich für ♦

> Maskcn - Aufnahnien . Gruppen ,
*

; Portraits etc . ♦

> Umkleide - und Frisir -Zimmer . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ < ♦

hochfeine Waare
,

empfiehlt

empfiehlt 33
'

Central - Drogerie
( Inh . Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und Michelsberg 23

bänder , sol ."Qual . , v . 2 . 50 an .
Leibbinden und Suspensors ia

• reicher Auswahl empf . 1016
C . Vierten , Grabenstrasse 2 .

zu u . unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

Bahnhofstrasse 30 .

1004

Oscar Siebert ,
TauuuSstraße 50 .________

DaS Beste in Bruchbandageu .
Er ist eine bekannte Thatsache , daß Brucheinklemmungen oft einen tödtlichen Ausgang nehmen .
Um derartige Fälle zu verhüte » empfiehlt es sich ein Bruchband zu tragen , das genau angepaßt ist . Mein Bruchband ift

ohne Feder , kein Gummi , kann degnem Tag und Nacht getragen werden . Empfehle jedem Leidenden einen Versuch damit zu machen ;
selbst die schwersten Brüche halte zurück . Gleichzeitig empfehle meine Leibbinde » , Radel «, Vorsall -Bandagen . F 79

Hochachtend
J . A . Saenger . Stuttgart , Lndwigstraße 22 .

Ich bin zu sprechen am : 2 . Febr . Mainz , Hotel Hessischer Hof , 3 . u . 4 . Febr . Wiesbaden , Hotel Ouelleuhof , Nerostraße .

1895/96kl Wool - io |ttoiii
,

garautirt rein , incl . Privataccisc bei 13 Flaschen u . uiehr ,
Flasche 48 Pf . ohne Glas .

C . F . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 4l4

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

Plomben von 3 Mark an , kü istliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von
100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Söhne ,

8 . Webergasse 8 .

Zur geft . Beachtung .

v Die Annoncen - Annahme für die gr . Wies -
X - badener Brühbrunne - Kreppet - Zeitung ,

27 . Jahrgang , ist hiermit geschlossen , da
wegen des riesigeu Stoffandranges ( u . da auf jedes

Magi Blatt mit eine Seite Annoncen kommen soll ),
20 Seiten großes Format sonst nicht ans -

I
-W " TT * -w -u -» "gateure , compl ., mit Vi » Mtr . Schlauch ,

I von 3 Mk . an . ( ücsiindheit « .
B B B ) I B Blinden , bestes existirendes

Fabrikat ,
*/ • Dtzd . 75 Pf .

verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier .

Sammte , Glace - u . Stolt - Handschuhe , Weiss - u

Wol Iwaar en , Kragen u . Manschetten , Cravatten .

Stickereien , Besatzartikel , Knrzwaaren aller Art .

3 - wöchentlicher Kündigun ,
l - monatlicher Kündigung

Keinen Bienenhonigs
in Gläser abgefüllt u . lose ausgewogen , per Pfd . 8OPf . empf .

Drogerie Fr . Rompel ,
lt . engnsse . Ecke Manergasse . 1136

Feinsten unverfälschten

R . Petitpierre ,
Lieferant des Königlichen Hof - Theaters ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 638

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

1282
Hochachtend

J . C’lir . Glücklich .

» . . .

V
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Liszt .

B . Scholz .

. Saint - Saens .

IIWH .
PmS .

2 ;
240

p . K .

- 7m - 40

II .

3

LS27 i

26 — ßo
23 — 2325

1

1

1

8: — so

worden ist .

Grbenheim ,
den 29 . Januar 1899

1334 |

vhcalrr ( fonrrrte

2U a vkt - l > rrid ; tr

Lamilien - Nachrichten

16
10

3 .
4 .
5 .

18
12

84,
60

80
6Öi

96

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 .
2 .

67 :
60 .

70
7Ü

Airdr .
Pccir .

M
180

14||-
4 -

d -

3 -
1 60

180
150
7 |-
350
6 —

- 7
—116
550

28
:28

®iu Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

Ouvertüre zu „ Morgiane
“ ..... -

a ) Idylle ecossaise , b ) Danse de la gipsy
aus „ Henry VIII . “

Reverie ......... .
Huldigungslieder , Walzer . . .
Schlummerlied ( Streichquartett )

werden unter Garantie billigst angefcrtigt
JuClvVl Kirchgaffe 9 , Hinterd . 1 St .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .
Da ? Accise -Anit . Zehrung .

Schweine

- -36
5 50
280

Bockst
,

reis .
11' ^ 5 :

16 — '
4 40
6 40

Prrisr für Uatnralien und andere Lebens¬

bedürfnisse fit Wiesbaden
vom 22 . bi ? einschl . 28 . Januar .

'

Zu verkausen :
Schönste Decoration für Wein -Restaurant , Triumphzug des

Königs Wein von Schroedter , 10 Blätter in Glas und Rahmen ,
73 >< 98 . Biebrich , Adelhetdstrahe 2 , 2 . Etage . 1286

14
10
12

'
;

18
8

15

3 60 :
2 60 .

. Vieuxtemps .

. Jos . Strauss .

. Erz . Ries .
6 . I . Finale aus „ Don Juan “ . . . . . . Mozart .
7 . Für Herz und Gemüth , Potpourri . . . Komzak .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 30 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Seltenheit !
Ei » Rutzbanrn -Berticow , matt und blank , innen Eichen

( Prachtstück ), unter Garantie staunend biuig zu verkaufen
Albrecktstr . 10 , Schreinerei . ,

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

Ziehrer .
Gade .
Mendelssohn .
Wagner .
Joh . Strauss .

Nicolai .
Händel .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Hch . Grimervald , Hauptlehrer .

ii
ii
i
i
i
i
2
1

2 20
2 50
8 '-
6 50
6 50

- i 8
- 18
6 — 11

- 50 .
650

'

3 5̂0 ;
- 170.

60 -
54 '—

110
1 —
1,20

Antheil an Franks . Zeitung gesucht (tzerichtsstiaße 9,
"

Ein Toy » achtbarer Eltern auf 1 . März oder 1 . April
nt ? Lehrling gesucht . Gt . Schöner , Eisen -Großhandlung .

„ I • „ 100 .
V . Kleis « .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Lanchfleisch . . „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ ,
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . .
Speck (geränch .) „ ,
Schweincschnialz „
Nieren fett .
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . » .

Bratwurst . . . .
Fleischwnrst
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . P. K .
geräuchert . „ .

Ein junger , fleißiger , solider Geschäftsmann , ev . Eons ., nicht

unvermögend , dem es wegen Mangel an Zeit an Damenbekanntichaft

fehlt , sucht auf diesem Wege eine Lebensgefährtin . Ernstgemeinte ,
nicht anonyme Offert , v . vermög , jnngett Damen im Alter bi « zu
25 Jahren , womöglich m . Photographie , welche sofort znruckgeiandt
wird , unter W . P . 305 an den Tagbl .-Verlag . Dtscretwn

Ehrensache .                                  ____ —

I . Sirnchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Yiehmarkt .
Ochsen :

J . Qual . p . 50 K .
II . 50 „

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Todes An ; elge .

Hierdurch die schmerzliche Mittheilung , daß unsere innigstgelieble ,

gute Tochter , meine theure Schwester und Schwägerin ,

GlstMPMtmicht . iÄÄSSÄK
28 . Wilhelmstraste 28 .______________________

6 '

Maschinenschreiben ! l . _____ d________
Kenntniss unentbehrlich ! u Stenogr ., RBderallee 12 , 2 .

• 9 • Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
1 O M | 1Ä Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise ,

fcidllll Reparaturen sofort .
Albert Wolff,Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Orts¬

krankenkasse ist mir übertragen . <72

c + nnnnr - nnhio I Gründl . I ' ri mtunterriclitn . d . seit 1834
O IvlIUy I Ctpillv ■ bewährt . System Gabelsberger ertheilt

Maschinenschreiben ! n . eign . 11 -j . Praxis M . t . oetz,Buchh .
ii Stenosrr .. Röderallee 12 , 2 . oO

44
28
32
40
40

. 20

60
40
84

. 80
L40
■80

160

Herrn Louis Lüstner .

1 . Werner - Marsch
2 . Michel Angelo , Concert - Ouverture . . .
3 . Scherzo a Capriccio . . . . . . . . .
4 . Introduction und Gebet aus „ Rienzi “ . .
5 . Geschichten aus d . Wiener Wald , Walzer
6 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von

Windsor “ ............
7 . Arie aus „Rinaldo “ ....

Solo -Violine : Herr Concertmeister Jrmer .
8 . Polonaise in E - dur

ass ~ Bo » « ertobunae » , Heirathen , Geburten rodeb «

fällen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vornedrodei

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Einilstandsregiftern .

Geboren . 21 . Jan . : dem Grundgräber Philipp Will e. Susanne .
22 Januar : dem Hausdiener Christian Wei « e. T „ Elise Anna

Petronella . 23 . Januar : dem Spengler Wilhelm Dauer e. £ . ,
Erna Ella Wilhelmine Katharina . 24 . Jan . : dem Kufergehulfen

Johann Köhler e. S ., Jakob Simon . 25 . Jan . : dem Tagt . Heinrich

Göbertschaii e. S . , Heinrich . 26 . Jan . : dem Taglohner August
Wittlich e. S ., Georg . . . . .

Aufgeboten . Oecouom Jobaim Michael Freitag zu Halsbach mit

Barbara Wehner hier . Buchhändler Otto Hühn hier mit Maria

Seibel hier . Schlosser August Horn dier mtt Dorothea Cron

hier . Photograph Julius Richard Daniel Paul L-iadl zu Munchen -

Gladbach mit Luise Auguste Johanna Simpel zu Canb . Backer

und Conditor Hugo Hermann Dey zu Hamm mit Marte Elisabeth

Sophie Becker zu Herlinghansen . . ~
Verehelicht . Schuhmacher Paul Ludwig hier mit Katharme ^ nnker

hier . Bautechniker Georg Knappe hier nut Marie stod ) hier .

Magistrats -Büreau -Diätar Emil Buhrke hier mit G «orame

Emmerich zu Biebrich a . Rh . Maurergehulfe Karl Pabst hier

mit Luise ZuSkc hier . Schreiner August Gemmer hier mit

Johannette Weiland hier . Schloffergehulie Wilhelm Sullmeyer

hier mit Christine Groos hier . Kunst - und Handelrgartner
Wilhelm Bonn hier mit Apolonia Bergmann hier . Hausdiener
Friedrich Heil hier mit Katharine Reisenberger hier . Verwittw .

Feuerwerkereiarbeitcr Heinrich Ims hier mit Emilie scholl hier .

Ofensetzer Karl Kaiser hier mit Erna Hartung hier .
Gestorben . 26 . Jan . : Kgl . Kammerherr und Lchloßhariptmann

Ludwig Freiherr von Omptcda , 70 I .: Johanna , geb . Treupel ,
Wwe . des Kaufmanns August Grün , 62 I . ; Kaufmann Harold

i Baaae 32 I . 27 . Jan . : Prediger der Brüdergemeinde Johannes
Bauer aus Reuwied , 57 I . ; Paula Bremser , ohne Gewerbe ,
18 I . 28 . Jan . : Wegewärter Karl Herb ans Langenschwalbach ,

ttirbr .
Preis .

15 20
3 40
560

Z . 1 . 3 . w . v . zwei dies . ält . Damen e. gr . srdl . möbl . ruhig .

Part . -Zim . z. ebener Str . , auch Hinterz . m . frei . Auss . b . emz .
D . od . Fam . a . Alleinmieth . ges . Off , u . » M . » « <» hflUptpoitL

von
( Kaufmännischer Verein . )

Hamburg , Kl . BSckerstratze 32 .
Kostenfreie Stelleuvermittelnng , Pcnstons - und Kranken -

Kasfe » n . s . w .
Neber 56,000 Angehörige ; über 71,000 Stellen vermittelt . In 189 .
wurden 10,036 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommcii , sowie
6037 Stellen besetzt . Die Mitgliedskarten für 1889 und die

Lnittungen der verschiedenen Kaffen liegen zur Einlösung bereit .
Der Eintritt kann täglich erfolgen ; Beitrag 6 Mk .

Geschäftsstelle in Wiesbaden bei Herrn Wilhelm Hess .

Prokurist der Firma Angnst Bngel . F384

. ,1X1 ohne Buch über Ebe w . z. v

jOCiriltl C llllyt Kindersegen I M .-Markeu Siesta -
<3 ' 7 Verlag i > n 28 Hamburg .

40

3
3

12
8

10
16

5
14

52
36
36i
50
60
401

6ÖI
40t

50
p -

1

2
2
1
1

Verloren .

Goldene Damen - Uhr Monogramm
35 . G . ( an silberner Kelte ) Samstag Abend auf dem Wege Ecke

Kirchgasse , Michelsberg und Schwaldacherstraße verloren . Gegen

gute Belohnung abzngeben Schwalbacherstraßc 9 , 1 . Etage .

Goldenes Kettenarmband

68 -
651 -

J
58 -

1 '14
1 .40 .
128

'

Original la Samos Mnscatwein
pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F1 . W . Schwanke , Schwalbacherstrasse 49 . Tel . 414 .

Strniißscderu , Fächcr,
Boas

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und gr -

kränselt Taunusstratze 20 , 3 . Fran » ^ e . aen .

Lnisenplat ; 2 , Part . , in gesunder freier Lage zwei hübsch
möbl . Part . -Zimmer billig zu vermiethen . _

Taunusstratze 26 , Part ., gut möbl . Zimmer mit zwei
Betten und Pension für zwei Personen 150 Mk . pro Monat .

Wevergasse 22 , 2 St ., möbl . Zimmer zu vermiethen . 995

■1161— 13
•521 - 42

Kälber
Hammel

III . Mctualien . !
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Hnndkäse „ 100 „
syabrilkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .

'

Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
ivlnmeukohl p . St .
Kopfsalat
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . P . K .
Gelbe Slübeit „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi,obererd .
Kohlrabi . . P . K .
Grünkohl . - „ „
Römisch -Kohl „ „

Seidelbeeren
. „ „

iachelbeeren „ „

60
16

Die Beerdigung stndet Mittwoch , den 1 . Februar , Nachmittags

3V2 Uhr vom Sterbehause aus statt .

Englisli lessons . Apply to 61

Jurany & Hensel Wachf . . Ilnehliaiidinng ,

_______________
S8 . Wilheinistrasse SS .

Zum Kursus im Zuschnciden und Ansertigen von Damen -

kleidern werden täglich Schülerinnen angenommen . Lehrzeit em
Monat . Die Schülerinnen können für sich oder für mich arbeiten .

Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 14 .__________
13/99

out erh ., ein - u . zweisp . , bist , zu bat .
Albrechtstraße 44 , bei l -un » . 12W

Portieren , wenig gebraucht, ! Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Häfnergasse 11 , 1 . 15958

CVf . rtrf Slftttitn gut erhalten , zu verkausen Gr . Burg -
HllM - AlMg , straße 7 , 2 rechts . 1300

Harzer Kanarien . Verlaufe noch gute Vorsänger , sowie

Zuchthähne und Weibchen . m n  1 ° ° 7
Ph . Zehner , Albrechtstraße 8 , Vdh . 3 Tr .

Acpscl für Wicdciverkäuser ,

verschiedene gute Lorten , prima , abzugeben Elisabetheu -

stratze 11 , Part . _________ ______ __________ _ _ _ _ _ _

Für Ornithologen , Jäger
oder sonstige Liebhaber .

SU
verkaufen eine Sammlung auSgestopster Vögel . Dieselbe

t alle in Deutschland einheimischen , nach Brehm geordneten
Arten und zwar in nur mustergültigen Exemplaren . Der Tagbl .-

Verlag ertheilt Auskunft . 1190

Werthvolle Kupferstiche
( Claudius Lorenffe ) , mehrere Spiegel mit und ohne Console ,
eompletes Tisch - Service , Saug - u . Druckpumpe , Emmericher Kaffec -
brenner (5 Kilo ) rc . zu verk . Viebrich , Adelheihsiraße 2 , 2 . 1287

<T \ rtllt0itvrth flut erhalten , zu kaufen gesucht . Gcfl .
^ lUllCniuD , Offerten Wbreckststraße 44 , P . 1293

Preißelbeeren „
Trauben . . . „
Aepsel
Birnen . „
Zwetschen . . „
Kastanien . „
Eine Gans . . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

König ) . Realgymnasium
zu Wiesbaden .

Um die künftige Classenfrequenz rechtzeitig feststellen zu
können , werden Neuanmeldungen schon vou heute ab bis

znm 8 . Februar , Morgeus vou 11 — 12 , erbeten .

Spätere Nnmeidungen können event . nicht mehr bernck -

stchligt werden . F261

Wiesbaden , de » 30 . Januar 1899 .
Der Director : Breuer .

Verein

- 96
1 |8Ö

Gegen Belohuuug abzugeben Nicolasstraßk 3,1 . Pension Frank .

Am Freitag Abend ist eine silbergraue lange Boa
am Königlichen Theater , beim Anssteigm ans dem Wiigen , verloreit

worden . Der redliche Finder erhält eine gute Belohnung . Ab -

zugeben Herrngartenstratze 2 , 1 St .
______

Hecht
Backfische I
IV . Mrod n . Mehl . !
Schwarzbrod :

Laugbrod p. 0, » K . !

Rnn5brod „ 0,5 K.

« ,, 2 .
Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 .
„ II . „ 100 „

RoggenmeU :
Ro . 0 . p . M ) K .

Kanarienhähne , beste Sänger , b . z. vk. Friedrichstr . 14 , Htt >. 2 .

Masfeu -Anzüge billig zu verleiben Webergasse 22 , 2 St .

Ein h . Maskenanzug zu verleihen (ein Mal

gJSSr getr .) Kirchgasse 54 , 2 .____________________
1116

Elegante Masken -Costüme , neu und gebraucht, , billig zu
vejleihen oder zu verkaufen Heflmundstraße 4 , 1 , Consectton .

Schöner Ääsken - Änzug , blauer Atlasrock und roth . Seiden -

plüschntieder , für 6 Mk . zu verk . Taunusstraße 26 , Part .

Eleganter Domino und Maskenanzug (Tyrolerin ) zu verk .
oder zu verleihen Dotzheirnerstraße 13 , 1 .

Phäntafle -6ostum , Seide , s. f ., orig ., z. vl . Eleonorenftr . 7,1 r .

Zwei Mädchen t r l
'
ra ir S ffê 2

^
Er

Das Slufarbette » von Betten und Polstermöveln wird

gut und billig besorgt Helenenstraße 1 .___________ __ __________
l - - .- 1

Friseurin , Fr . Werhelow . i . u . D . Rbeinstr . 24 , Htb . Pr .

Anfertigung eleg . Damen - Cestüme
zum Preise von 8 Mk . 14310

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant ISeyer «

Eostume , Hauskleiver u . Dominos werden geschmackvoll
u . billig augefertigt , getragene Kleider werden aufs Neueste modernisirt .
Näh . Frankenstraße

'
24 , 2 l . Daselbst sind neue Kommoden von

25 Mk ., Verticows 35 u . Klciderschränkc für 45 Mk . zu verkaufen .

Auguste GrünemnlA
nach langem , schwerem , mit stiller Ergebung in Gottes Willen ertragenem

Leiden im 21 . Lebensjahre heute Mittag um 12 Uhr aus dieser Zeitlich¬

keit zu ihrem lieben Herrn und Heiland in die himmlische Heimath abgerufen
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